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1.

Allgemeines

Zielgruppe

Aufbewah-
rungsort
Handbuch

Qualifizierung,
Schulung

Betriebsanleitung

Dieses Dokument beschreibt die wichtigsten Schritte zu Einrichtung,
Betrieb und Wartung des Instruments.

Sicherheitshinweise

Die in diesem Abschnitt angefiihrten Sicherheitsbestimmungen er-
klaren mégliche Risiken in Verbindung mit dem Betrieb des Instru-
ments und enthalten wichtige Sicherheitsanweisungen zu deren
Minimierung.

Wenn Sie die Informationen in diesem Abschnitt sorgfaltig beachten,
kénnen Sie sich selbst vor Gefahren schiitzen und eine sicherere Ar-
beitsumgebung schaffen.

Weitere Sicherheitshinweise befinden sich in diesem Handbuch je-
weils an den Stellen, wo eine Beachtung dusserst wichtig ist.

Alle in diesem Dokument angegebenen Sicherheitshinweise sind
strikt zu befolgen.

Bediener: Qualifizierte Person, die das Gerat fir seinen vorgesehe-
nen Zweck verwendet.

Der Betrieb des Instruments erfordert eingehende Kenntnisse von
Anwendungen, Instrumentfunktionen und Softwareprogrammen so-
wie aller anwendbaren Sicherheitsvorschriften und -bestimmungen.

Die Betriebsanleitung fiir das AMI CACE muss in der Nahe des Inst-
ruments aufbewahrt werden.

Um das Instrument sicher zu installieren und zu betreiben, missen
Sie:
+ die Anweisungen in diesem Handbuch lesen und verstehen.
+ die jeweiligen Sicherheitsvorschriften kennen.

A-96.250.870 / 130623
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1.1. Warnhinweise

Die fur sicherheitsbezogene Hinweise verwendeten Signalworter
und Symbole haben folgende Bedeutung:

GEFAHR

Diese Warnung weist auf gefahrliche Situationen hin zu schwe-
ren Verletzungen oder zum Tod fiihrt.

+ Befolgen Sie sorgféltig die Anweisungen zu ihrem Schutz.

WARNUNG

Diese Warnung weist auf gefahrliche Situationen hin die mdgli-
cherweise zu schweren Verletzungen, zum Tod oder zu grossen
Sachschaden flihren kann.

+ Befolgen Sie sorgféltig die Anweisungen zu ihrem Schutz.

VORSICHT
Diese Warnung weist auf geféhrliche Situationen hin die zu leich-

ten Verletzungen, Sachschaden, Fehlfunktionen oder falschen
Prozessresultaten flihnren konnen.

+ Befolgen Sie sorgféltig die Anweisungen zu ihrem Schutz.

Gebotszeichen Die Gebotszeichen in dieser Betriebsanleitung haben die folgende
Bedeutung:

' @ Schutzbrille tragen

Schutzhandschuhe tragen

A-96.250.870 / 130623
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Warnsymbole Die Warnsymbole in dieser Betriebsanleitung haben die folgende
Bedeutung:

A\

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung

Korrodierend

Gesundheitsschadlich

Entflammbar

Allgemeiner Warnhinweis

Achtung allgemein

g e
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1.2.

Gesetzliche
Anforderungen

Ersatzteile und
Einwegartikel

Anderungen

Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

Der Benutzer ist fiir den ordnungsgemassen Betrieb verantwortlich.
Alle Vorsichtsmassnahmen sind zu beachten, um einen sicheren Be-
trieb des Instruments zu gewabhrleisten.

Es dirfen ausschliesslich Ersatzteile und Einwegartikel von SWAN
verwendet werden. Bei Verwendung anderer Teile wahrend der nor-
malen Gewahrleistungsfrist erlischt die Herstellergarantie.

Modifikationen und Instrumenten-Upgrades dirfen nur von autori-
sierten Servicetechnikern vorgenommen werden. SWAN haftet nicht
fiir Anspriiche aus nicht autorisierten Modifikationen oder Verande-
rungen.

WARNUNG

Gefahrliche elektrische Spannung

Ist der ordnungsgemasse Betrieb nicht mehr mdglich, trennen

Sie das Instrument von der Stromversorgung und ergreifen die

erforderlichen Massnahmen, um einen versehentlichen Betrieb

zu verhindern.

¢ Zum Schutz vor elektrischen Schlagen immer sicherstellen,
dass der Erdleiter angeschlossen ist.

+ Wartungsarbeiten dirfen nur von autorisiertem Personal
durchgefiihrt werden.

+ st eine elektronische Wartung erforderlich, das Instrument so-
wie Gerate die an folgende Kontakte angeschlossen sind vom
Netz trennen:

— Schaltausgang 1
— Schaltausgang 2
— Sammelstorkontakt

WARNUNG

Um das Instrument sicher zu installieren und zu betreiben, mus-
sen Sie die Anweisungen in diesem Handbuch lesen und verste-
hen.

WARNUNG

Die in diesem Dokument beschriebenen Arbeiten dirfen nur von
Personen durchgefiihrt werden, die von SWAN geschult und au-
torisiert wurden.

. 8
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1.3.

Nutzungseinschrankungen

Der AMI CACE dient der Bestimmung

+ der spezifischen (Gesamt-) Leitfahigkeit und

+ der Kationen- (Saure-) Leitfahigkeit
in Kraftwerkswasser.
Das Instrument berechnet den pH-Wert und die Konzentration des
Alkalisierungsmittels (NH3, Morpholin, etc), falls ein Alkalisierungs-
mittel im Wasser vorhanden ist.
Es eignet sich nicht fur die pH-Bestimmung in hochreinem Wasser
vor der Beigabe des Alkalisierungsmittels.

Bedingungen fiir die pH-Berechnung:

+ nur 1 Alkalisierungsmittel in der Probe

+ Hauptverunreinigung NaCl

+ die Phosphatkonzentration betragt <0,5 ppm

+ pH-Wert zwischen >7,5 und <11,5

+ falls pH-Wert <8, muss die Konzentration der Verunreinigung
im Vergleich zum Alkalisierungsmittel klein sein

Kein Ol, kein Fett, kein Sand. Die Verwendung filmbildender Produk-
te kann die Lebensdauer des EDI-Moduls verringern. Partikelfiltrie-
rung bei hohem Eisengehalt empfohlen.

Die Probe darf keine Fremdkoérper enthalten, welche die Durchfluss-
zelle blockieren konnten. Fur die korrekte Funktion des Systems ist
ein ausreichender Probenfluss unerlasslich.
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2.

2.1.

Anwendungs-
bereich

Sonder-
funktionen

Signal-
ausgange

Schalt-
ausginge

Produktbeschreibung

Beschreibung des Systems

Komplettes Uberwachungssystem zur automatischen, kontinuierli-
chen Messung der spezifischen (Gesamt-) Leitfahigkeit vor dem Ka-
tionentauscher und der Kationen- (Saure-) Leitfahigkeit nach dem
Kationentauscher.
Der pH-Wert kann durch die Messung der Leitfahigkeitsdifferenz be-
stimmt werden.
+ Temperaturkompensationskurven fir Leitfahigkeitsmessungen:
— Starke Sauren (HCI)
— Starke Basen (NaOH)
— Ammoniak
— Morpholin
— Ethanolamin (ETA)
— Neutrale Salze
— Reinstwasser
— Koeffizient
+ Durchflussuberwachung
¢ Berechnung des pH-Werts gemass (VGB 450L,
Ausgabe 2006)
+ Berechnet die Konzentration alkaliner Substanzen in Wasser
(Ammoniak, Morpholin oder Ethanolamin).

Zwei programmierbare Signalausgange fiir Messwerte (frei skalier-
bar, linear, bilinear oder logarithmisch) oder als Steuerausgang mit
fortlaufender Signalliibertragung. Die Steuerparameter sind program-
mierbar.

Stromschleife: 0/4-20 mA

Maximale Belastung: 510 Q

Dritter Signalausgang als Option erhaltlich. Der dritte Signalausgang
kann als Stromquelle oder als Stromsenke verwendet werden (Uber
einen Schalter auswahlbar).

Zwei als Grenzschalter fir Messwerte programmierbare potenzial-
freie Kontakte, Regler oder Timer fir die Systemreinigung mit auto-
matischer Haltefunktion. Die Schaltausgange kénnen mit einem
Jumper als «normalerweise offen» oder «normalerweise geschlos-
seny» konfiguriert werden.

Maximallast: 1 A/250 VAC

A-96.250.870 / 130623
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Sammelstor-
kontakt

Schalteingang

Kommunika-
tionsschnitt-
stelle
(optional)

Sicherheits-
funktionen

Messprinzip

Spezifische
Leitfahigkeit
Kationenleit-

fahigkeit
(Saureleit-
fahigkeit)

Ein potenzialfreier Kontakt. Entweder:
+ Offen bei Normalbetrieb, geschlossen bei Fehler und Strom-
ausfall
+ Geschlossen bei Normalbetrieb, offen bei Fehler und Strom-
ausfall

Zusammenfassung von Stérmeldungen fiir programmierbare Alarm-
werte und Instrumentenfehler.

Fir potenzialfreie Kontakte zum «Einfrieren» des Messwerts oder
zur Unterbrechung der Regelung bei automatischen Installationen
(Haltefunktion oder Fernabschaltung).

+ USB-Schnittstelle fir Logger-Download

+ Dritter Signalausgang (kann parallel zur USB-Schnittstelle
verwendet werden)

+ RS485-Schnittstelle mit Feldbus-Protokoll Modbus oder Profibus DP
+ HART-Schnittstelle

Kein Datenverlust bei Stromausfall. Alle Daten werden im nicht-
flichtigen Speicher abgelegt. Uberspannungsschutz fir Ein- und
Ausgange. Galvanische Trennung der Messeingénge von den Sig-
nalausgangen.

Wird eine Spannung zwischen zwei in Elektrolyt getauchten Elektro-
den angelegt, wird ein elektrisches Feld erzeugt, das einen Effekt auf
die geladenen lonen hat. Die positiv geladenen Kationen bewegen
sich hin zur negativen Elektrode (Kathode) die negativ geladenen An-
ionen bewegen sich hin zur positiven Elektrode (Anode). Die lonen
werden an den Elektroden entweder durch Aufnahme oder Abgabe
von Elektronen entladen. Dadurch wird ein Stromfluss erzeugt, der
mit dem Ohmschen Gesetz U = I xR berechnet werden kann. Vom
Gesamtwiderstand R des Stromkreises ist nur der Widerstand der
Elektrode bzw. ihre Leitfahigkeit '/g von Bedeutung.

Die Zellkonstante wird vom Hersteller bestimmt und ist auf dem Sen-
soretikett aufgedruckt. Sobald die Konstante in den Messumformer
programmiert wurde, werden korrekte Werte ausgegeben. Eine Kali-
brierung ist nicht erforderlich, da der Sensor werkseitig

kalibriert wurde. Die Masseinheit ist uS/cm oder uS/m.

Die Leitfahigkeit aller lonen in der Probe, hauptsachlich des Alkali-
sierungsmittels. Unreinheiten werden von diesem Mittel kaschiert.

Das Alkalisierungsmittel wird vom Kationen-Austauschharz im EDI-
Modul entfernt. Alle kationischen lonen werden gegen H+ ausge-
tauscht, alle anionischen Verunreinigungen (lonen mit negativer La-
dung) durchwandern die Sdule unbehelligt und werden vom zweiten
Leitfahigkeitssensor gemessen.

A-96.250.870 / 130623
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Temperatur-
kompensation

Standard-
temperatur

Korrektur oder
Kalibrierung

Fluidik

Regenerie-
rung des
Kationen-Aus-
tauschharzes

Die Mobilitat der lonen in Wasser sowie die Leitfahigkeit erhéht sich
mit steigender Temperatur. Aus diesem Grund wird die Temperatur
gleichzeitig mit einem integrierten Pt1000 Sensor gemessen und die
Leitfahigkeit auf 25 °C kompensiert. Es kdnnen verschiedene Tem-
peraturkompensationskurven fiir unterschiedliche Wasserzusam-
mensetzungen gewahlt werden.

Nach dem Kationentauscher (Kationenleitfahigkeit) muss die Tempe-
raturkompensationskurve fir starke Sauren festgelegt werden. Fir
weitere Infos hierzu siehe: Influence of Temperature on Electrical
Conductivity, PPChem (2012).

Der angezeigte Leitfahigkeitswert wird auf die Standardtemperatur
von 25 °C kompensiert.

Nicht erforderlich. Jede Nacht um 00.30 Uhr wird automatisch eine
Nullstellung durchgefiihrt.

Die Probe fliesst in den Durchflusszellenblock [D] tiber den Probe-
einlass [M]. Mit dem ersten Leitfahigkeitssensor [A] wird die spezifi-
sche Leitfahigkeit der Probe gemessen. Der Probefluss wird durch
einen Kapillarschlauch [G] reguliert, der nach dem ersten Leitfahig-
keitssensor folgt. Anschliessend wird die Probe durch die Proben-
kammer [J] mit Kationen-Austauschharz geleitet. Danach wird die
Kationenleitfahigkeit der Probe mit dem zweiten Leitfahigkeitssensor
[B] gemessen. Die Temperatur wird mit den in die Leitfahigkeitssen-
soren integrierten Messgebern gemessen. Nach der Messung der
spezifischen und Kationen-Leitfahigkeit verlasst die Probe die Mess-
zelle durch den Durchflussmesser [E] und durchfliesst die Anoden-
kammer, wo Protonen mittels Wasserelektrolyse erzeugt werden:
HyO --> % Oy + 2 H™ + 2¢

Danach wird das Wasser durch die Kathodenkammer geleitet, wo es
gemass

2H"+2e —->H,bzw. 2 H,0 + 2 & —-> H, + 2 OH"
reduziert wird. Schliesslich verlasst die Probe das EDI-Modul und
fliesst in die Ablassleitung.

An der Anode des EDI-Moduls wird Wasser oxidiert, wobei Protonen
entstehen. Diese bewegen sich dann unter dem Einfluss des elektri-
schen Feldes in Richtung zur Kathode. Dabei passieren sie die
Membran und werden vom Kationen-Austauschharz in der Proben-
kammer aufgenommen. Dadurch werden die im Harz befindlichen
Kationen freigesetzt. Diese passieren die zweite Membran und be-
wegen sich zur Kathodenkammer, wo sie vom Probenstrom aufge-
nommen und so aus dem EDI-Modul gesptuilt werden. Durch diesen
Prozess wird gewahrleistet, dass das Harz kontinuierlich regeneriert
wird.
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Hinweis: Um den Probenfluss deutlicher zu visualisieren, wird
das EDI-Modul nur schematisch dargestellt. Auf Seitenansicht X
sind die korrekten Positionen der Kammern und Elektroden
dargestellt.

A B

)’C—D\

A

:

Y

>
»

A Erster Leitfdhigkeitssensor 1  Entliiftungsschlauch

B Zweiter Leitfdhigkeitssensor J Probenkammer

C Blindstopfen K Anodenkammer

D Durchflusszellenblock L Kathodenkammer

E Durchflussmesser M Probeneinlass

F Adapterplatte N Ablassleitung

G Kapillarschlauch O Membranen

H EDI-Modul X Seitenansicht EDI-Modul

A-96.250.870 / 130623
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2.2,

Stromversor-
gung

Proben-
anforderungen

Standort-
anforderungen

Messbereich

EDI-Kapazitat

Genauigkeit

Spezifikationen
Messumformer

Instrumentenspezifikationen

AC-Variante: 100—-240 VAC (£10%)

50/60 Hz (+5%)
DC-Variante: 10-36 VDC
Stromaufnahme: max. 35 VA
Durchflussrate: 3 bis4 l/h
Temperatur: bis zu 50 °C
Probendruck Einlass: bis zu 0.5 bar
Probendruck Auslass: druckfrei

Nutzung eines SWAN-Vordruckreglers wird dringend empfohlen.
Partikelfiltrierung bei hohem Eisengehalt empfohlen.

Hinweis: Kein Ol, kein Fett, kein Sand. Die Verwendung
filmbildender Produkte kann die Lebensdauer des EDI-Moduls
verringern.

Der Analysestandort muss Uber folgende Anschlisse verfiigen:
Probeneinlass: Swagelok-1/4-Zoll-Adapter

fur Edelstahlrohr

G 3/8-Zoll-Adapter fir flexible
Schlduche 20 x 15 mm

Probenauslass:

Messbereich Auflésung
0.055 bis 0.999 uS/cm  0.001 pS/cm
1.00 bis 9.99 pS/cm 0.01 uS/cm
10.0 bis 99.9 uS/cm 0.1 uS/cm
100 bis 1000 uS/cm 1 uS/cm

Automatische Bereichsumschaltung.

SCax = 40 pS/cm als NH4,OH
SCpyax = 350 pS/cm als NaOH

1+1% vom Messwert oder +1 Digit (je nachdem, welche Zahl
grosser ist)

Gehéause Aluminium, mit einem Schutzgrad von
IP 66 / NEMA 4X
Umgebungstemperatur: -10 bis +50 °C

Lagerung und Transport: -30 bis +85 °C

Feuchtigkeit: 10—-90 % rel., nicht kondensierend

Display: LCD mit Hintergrundbeleuchtung,
75 x45 mm

A-96.250.870 / 130623
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Abmessungen  Montageplatte: Edelstahl
Abmessungen: 280x850x200 mm
Schrauben: 8 mm Durchmesser
Gewicht: 14 kg

280 mm/ 11.02"
254 mm/10.00"
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2.3. Ubersicht iiber das Instrument

O OoOW>

Platte

Messumformer
Sensor fiir spezifische
Leitfahigkeit

Sensor fiir
Kationenleitfdhigkeit

= omm

Durchflusszelle
Durchflussmesser
Elektrodeionisations- (EDI-)
Modul

Probeneinlass
Probenauslass
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3.

Installation

3.1. Installations-Checkliste
Standort- AC-Variante 100-240 VAC (x10%), 50/60 Hz (+5%)
anforderungen DC-Variante: 10—36 VDC
Stromaufnahme: 35 VA Maximum
Anschluss an Schutzerde erforderlich.
Probenleitung mit gentigend Durchfluss und Druck (siehe
Instrumentenspezifikationen, S. 14).
Installation Montieren Sie das Instrument in vertikaler Ausrichtung.
Die Anzeige sollte sich auf Augenhéhe befinden.
Verschlusskappen [A] von Schlauchen 1, 2, 3, 5 und 10 entfernen
und die Schlauche entsprechend der Schlauchnummerierung, S. 51
anschliessen.
Probenein- und -auslassleitung anschliessen.
Elektrische Alle externen Gerate wie Endschalter, Stromschleifen und Pumpen
Anschliisse anschliessen (siehe Anschlussdiagramm, S. 22).
Netzkabel anschliessen; Gerat noch nicht einschalten!
Einschalten Probenfluss 6ffnen und warten, bis sich das Gerat vollstéandig gefillt
hat.
Einlassdruck Gberprifen.
Das Instrument einschalten.
Instrument Alle sensorspezifischen Parameter programmieren
einrichten (siehe Sensorparameter, S. 30)
Falls notwendig, Berechnung aktivieren (siehe Berechnung, S. 31).
Alle Parameter fir externe Gerate (Schnittstelle, Rekorder etc.) pro-
grammieren.
Alle Parameter fiir den Betrieb des Instruments (Grenzwerte,
Alarmwerte) programmieren.
Anzeigen programmieren.
Einlaufzeit Instrument 1 Stunde lang ohne Unterbrechung betreiben.
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3.2.

Montage-
anforderungen

3.3.

3.31

Vorbereitung

Installation

Die Instrumententafel montieren

Der erste Teil dieses Kapitels erlautert die Vorbereitung und
Platzierung des Instruments fir den Gebrauch.

+ Das Instrument darf nur von geschultem Personal installiert
werden.

+ Montieren Sie das Instrument in vertikaler Ausrichtung.

+ Zur einfacheren Bedienung das Instrument so anbringen, dass
sich die Anzeige auf Augenhdhe befindet.

+ Zwecks Installation ist ein Kit mit folgenden Materialien
erhaltlich:
— 4 Schrauben 8 x 60 mm
— 4 Dubel
— 4 Unterlegscheiben 8,4/24 mm

Das Instrument ist nur fir den Gebrauch in Innenrdumen gedacht.
Fir Abmessungen siehe & 15.

Die Probenein- und Auslassleitung anschliessen

Swagelok-Edelstahlarmatur am Probeneinlass

Rohr ablangen und entgraten. Es sollte auf einer Lange von 1,5 x
Rohrdurchmesser vom Ende gerade und frei von Beschadigungen
sein.

Bei der Montage und Wiedermontage von grésseren Anschlussstut-
zen (Gewinde, Klemmring) sollte mit Schmierdl, MoS2, Teflon etc.
geschmiert werden.

1

Kompressionsmuffe [C] und Klemmring [D] in die Uberwurfmutter
[B] einsetzen.

Die Uberwurfmutter auf das Anschlussstiick schrauben, aber
nicht festziehen.

Das Edelstahlrohr durch die Uberwurfmutter bis zum Anschlag in
das Anschlussstlick schieben.

Die Uberwurfmutter an der 6 Uhr Position markieren.

Die Uberwurfmutter mit einem Gabelschliissel 1 Umdrehungen
anziehen. Dabei Anschlussstiick mit Hilfe eines zweiten Schlus-
sels gegen Verdrehen sichern.
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A Edelstahlrohr D Klemmring
B Uberwurfmutter E Anschlussstiick
C Kompressionsmuffe F Festgezogene Verbindung
3.3.2 Schldauche am EDI-Modul
Verschlusskappen [A] von Schlduchen 1, 2, 3, 5 und 10 entfernen
und die Schlauche entsprechend der Schlauchnummerierung, S. 51
anschliessen. Die Verschlusskappen fiir spateren Gebrauch aufbe-
wahren.
fE‘FL‘m] A \Verschlusskappe
&
A~ —>
3.3.3 Schlauch am Probenauslass

A A EDI-Modul
) \ B Schlauchtiille
C Kunststoffschlauch
20 x 15 mm
B

—¢C

Einen Kunststoffschlauch [C] an die Schlauchtille [B] anschliessen
und auf einem Abfluss mit atmospharischem Druck platzieren.

A-96.250.870 / 130623
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3.4. Elektrische Anschliisse

WARNUNG

Gefahr durch elektrischen Stromschlag

+ Schalten Sie das Instrument vor Arbeiten an elektrischen Bau-
teilen immer aus.

+ Erdungsanforderungen: Schliessen Sie das Instrument nur an
eine geerdete Steckdose an.

+ Stellen Sie vor der Inbetriebnahme sicher, dass die Netzspan-

nung vor Ort mit den Spezifikationen des Instruments Uberein-
stimmt.

Kabelstiarke  Zur Einhaltung des Schutzgrades IP 66 verwenden Sie die folgen-
den Kabelstarken:

A PG 11 Kabelverschraubung: Kabel @,ssen 510 mm
B PG 7 Kabelverschraubung: Kabel @,ssen 3—6,5 mm
C PG 9 Kabelverschraubung: Kabel @ ,ssen 4—8 mm

Hinweis: Verschliessen Sie nicht verwendete
Leitungseinfiihrungen.

Verdrahtung * Fir Stromversorgung und Schaltausgang Verwenden Sie
Litzendraht (max. 1,5 mm%AWG 14) mit Aderendhdilsen.
+ Fur Signalausgange und Schaltelngang Verwenden Sie

Litzendraht (max. 0,25 mm%AWG 23) mit Aderendhiilsen.
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WARNUNG

Fremdspannung

Extern gespeiste Gerate die an Schaltausgang 1 oder 2 oder an
den Sammelstoérkontakt angeschlossen sind kdnnen elektrische
Schlage verursachen.

+ vor der Fortfiihrung der Installation miissen Gerate die an
folgende Kontakte angeschlossen sind vom Netz getrennt
werden.

— Schaltausgang 1
— Schaltausgang 2
— Sammelstorkontakt

WARNUNG

Um elektrische Schldge zu verhindern, das Instrument nicht
mit dem Stromnetz verbinden, wenn kein Erdleiter (PE) ange-
schlossen ist.

WARNUNG

Die Hauptstromversorgung des AMI-Messumformers muss
mit einem Hauptschalter und geeigneter Sicherung oder einem
Schutzschalter gesichert sein.

A-96.250.870 / 130623
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3.41 Anschlussdiagramm
AMI U2.6
CASETEMP
z - DISPLAY —
8 o |BROWN A 19 |-¢-| KEYPAD
| o | o
T ()
L z
d 2
2] 5 A/D
o] RELAY2 @-}
Zz ]
8 g
T =z
= _@ 8 ALARM
2 iy RELAY
: = O caLARM
— PROZESSOR SHOWN>
(=]
(@)
-
g G
=z
<
=X
w

oz
=]
mc

=)

EDI

L/¢+
AC/DC

N/¢=>
AC/DC

VIVIRVEEC

PE

1

: USB-STICK
! C(LOGGERY
1

1

1

C(FIRMWARE-
DOWNLOAD>

gtgﬁgl_( OPTION>

1
]
i
| — (+)38
! =
| SIGNAL
1 1 ()37
= 2 : OUT#3 \/
!
5 | \
! MODBUS
1 PROFIBUS
| R
VORSICHT

Verwenden Sie nur die in diesem Diagramm dargestellten
Klemmen und nur zum vorgesehenen Zweck. Der Einsatz
anderer Klemmen kann zu Kurzschlissen und damit zu

Beschadigungen oder Verletzungen fiihren.

|___yJ
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3.4.2 Stromversorgung

WARNUNG

Warnung vor elektrischem Schlag

Die Installation und Wartung elektrischer Teile muss durch einen
Fachmann erfolgen. Das Instrument vor Arbeiten an elektrischen
Bauteilen immer ausschalten.

41 (JUMPER DOWN: no/
2C(JUMPER DOWN: no/
QMRELAY(nCc,com,n|

-OMMON, SIGOUT#1,
50/6@Hz, £10%

Netzteilanschluss-Stecker
Neutralleiter, Klemme 2
Aussenleiter, Klemme 1
Schutzleiter

oW

Hinweis: Der Schutzleiter (Erde) muss an der Erdungsklemme
angeschlossen werden.

Installations-  Die Installation muss folgende Bedingungen erfullen:
bedingungen ¢ Das Stromkabel muss den Normen IEC 60227 oder IEC 60245
sowie der Brandschutzklasse FV1 entsprechen.

+ Die Stromversorgung mit einem externen Schalter oder
Unterbrecher muss

— sich nahe am Gerat befinden
— fir den Bediener leicht zuganglich sein
— als Unterbrecher gekennzeichnet sein fur AMI CACE

A-96.250.870 / 130623
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3.5. Schaltkontakte

3.5.1 Schalteingang

Hinweis: Verwenden Sie nur potenzialfreie (trockene) Kontakte.

Der Gesamtwiderstand (Summe aus dem Kabelwiderstand und

dem Widerstand des Relais) muss kleiner als 50 Q sein.
Klemmen 16/42

Nahere Informationen zur Programmierung finden Sie in
Programmliste und Erlauterungen, S. 60.

3.5.2 Sammelstorkontakt

Hinweis: Maximalbelastung 1 A/250 VAC

Alarmausgang fur Systemfehler.
Informationen zu Fehlercodes erhalten Sie in Fehlerbehebung, S.
46.

Hinweis: Bei bestimmten Alarmen und bei bestimmten
Einstellungen am AMI Transmitter schaltet das Alarmrelais nicht.
Der Fehler wird jedoch am Display angezeigt.

Klemmen | Beschreibung
Nc? 10/11 Aktiv (gedffnet) im Normalbe- | " 11

Normaler- trieb. o—I

weise Inaktiv (geschlossen) bei Feh- Og_ 10

geschlossen lern und Stromausfall. _ %
12

NO 12/11 Aktiv (geschlossen) im Nor- 11

Normaler- malbetrieb. OV:
weise Inaktiv (gedffnet) bei Fehlern | ‘o—{ | 8
offen und Stromausfall. 12

1) Normale Verwendung

A-96.250.870 / 130623
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3.5.3 Schaltausgang 1 und 2
Hinweis: Maximalbelastung 1 A/250 VAC
Die Schaltausgénge 1 und 2 kénnen mit einem Jumper als «norma-
lerweise offen» oder «normalerweise geschlossen» konfiguriert wer-
den. Standard fir beide Schaltausgénge ist «<normalerweise offen».
Um einen Schaltausgang als «normalerweise geschlossen» zu kon-
figurieren, den Jumper in die obere Position setzen.
Hinweis: Bestimmte Fehlermeldungen und der Instrumentstatus
kdénnen den nachfolgend beschriebenen Relaisstatus
beeinflussen.
Konfigur Jumper
ation Klemmen |Position |Beschreibung Relaiskonfiguration
normaler-| 6/7: Relais 1 Inaktiv (gedffnet) bei Normal-
weise 8/9: Relais 2 I betrieb und Stromausfall. 6
offen Aktiv (geschlossen) wenn eine
programmierte Funktion aus- ov
gefiihrt wird. 7
normaler-| 6/7: Relais 1 Inaktiv (geschlossen) bei Nor-
weise 8/9: Relais 2 I malbetrieb und Stromausfall. 6
geschlos- Aktiv (gedffnet) wenn eine pro- ° Py
sen grammierte Funktion ausge-
fiihrt wird. ov ,

A Jumper in Position «normalerweise offen» (Standard)
B Jumper in Position «normalerweise geschlossen»

Programmierung siehe Programmliste und Erlduterungen, S. 60,
Menu Installation.
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Induktive Last

Ohmsche Last

Aktuatoren

VORSICHT

Mogliche Beschadigung der Schaltkontakte im AMI-

Messumformer verursacht durch hohe induktive Last.

Stark induktive oder direkt gesteuerte Lasten (Magnetventile, Do-

sierpumpen) kénnen die Schaltkontakte zerstéren.

¢ Um induktive Lasten > 0.1 A zu schalten, eine AMI Relaybox
oder ein passendes Hochstromrelais verwenden.

Kleine induktive Lasten von max. 0,1 A wie z. B. die Spule eines
Netzrelais lassen sich direkt schalten. Um Stérspannungen im

AMI Messumformer zu vermeiden, ist der Anschluss einer Dampfer-
schaltung parallel zur Last zwingend erforderlich, das ist bei der Ver-
wendung einer AMI-Relaisbox nicht notwendig.

AC oder DC Speisung

AMI Messumformer

Externes Hochstromrelais
Déampferschaltung

Spule des Hochstromrelais

moowD>

Ohmsche Lasten (max. 1 A) und Regelsignale fur PLC, Impulspum-
pen usw. kdnnen ohne zusatzliche Massnahmen direkt angeschlos-
sen werden.

B A AMI Messumformer
@ @ B PLC oder gesteuerte
0.0 c Pulspumpe
C Logikschaltung

Stellmotoren und Aktoren verwenden beide Schaltkontakte: den ei-
nen zum Offnen und den anderen zum Schliessen des Ventils, d. h.
bei zwei verfligbaren Schaltkontakten kann nur ein Motorventil ange-
steuert werden. Motoren mit mehr als 0,1 A miissen Uber Hoch-
stromrelais oder eine AMI-Relaisbox gesteuert werden.

A AC oder DC Speisung
B AMI Messumformer
C Aktuator

|___l3)
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3.6. Signalausgange

3.6.1 Signalausgang 1 und 2 (Stromausgénge)

Hinweis: Maximallast 510 Q
Werden Signale an zwei verschiedene Empfénger geschickt,
sollte ein Signaltrenner (Schleifenisolator) verwendet werden.
Signalausgang 1: Klemmen 14 (+) und 13 (-)
Signalausgang 2: Klemmen 15 (+) und 13 (-)

Fir weitere Infos zur Programmierung siehe Programmliste und Er-
lduterungen, S. 60, Menu Installation.

3.7. Schnittstellenoptionen

ol A A AMI-Messumformer

B Schnittstellen-
steckplatz

C Schraubklemmen

Der Schnittstellensteckplatz kann verwendet werden um die Funktio-
nalitat des AMI Instruments mit einer der folgenden Schnittstellen zu
erweitern:

+ dritter Signalausgang,

+ Profibus- oder Modbus-Anschluss,

+ HART-Anschluss oder

+ USB-Schnittstelle

A-96.250.870 / 130623
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3.7.1 Signalausgang 3
Klemmen 38 (+) und 37 (-).
Erfordert die Zusatzplatine fir den dritten Signalausgang 0/4 - 20 mA.
Der dritte Signalausgang kann als Stromquelle oder als Stromsenke
verwendet werden (Uber Schalter [A] auswahlbar). Nahere Informatio-
nen finden Sie in den dazugehdrigen Installationsanweisungen
Hinweis: Maximallast 510 Q.
s
Dritter Signalausgang 0/4 - 20 mA
A Betriebsmodus-Wahischalter
3.7.2 Profibus-, Modbus-Schnittstelle

Klemme 37 PB, Klemme 38 PA

Infos zum Aufbau eines Netzwerks mit mehreren Geraten oder zur

Konfiguration einer PROFIBUS DP-Verbindung finden Sie im PROFI-

BUS-Handbuch. Entsprechendes Netzwerkkabel verwenden.
Hinweis: Bei nur einem installierten Gerét bzw. am letzten Geréat
auf dem Bus muss der Schalter auf EIN stehen.

Profibus-, Modbus-Schnittstelle (RS 485)
A Ein-/Aus-Schalter

. )8
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3.7.3 HART-Schnittstelle
Klemmen 38 (+) und 37 (-).
Die HART-Schnittstelle ermdglicht Kommunikation Gber das HART-
Protokoll. Nahere Informationen finden Sie in der HART-Anleitung.
3.7.4 USB-Schnittstelle

Die USB-Schnittstelle wird zum Speichern von Logger-Daten und fiir
Firmware-Uploads verwendet. Nahere Informationen finden Sie in
den dazugehdérigen Installationsanweisungen.

Der optionale dritte Signalausgang 0/4 - 20 mA [B] kann an die USB-
Schnittstelle angeschlossen und parallel verwendet werden.

SB Interface

A USB-Schnittstelle
B Diritter Signalausgang 0/4 - 20 mA

A-96.250.870 / 130623
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4,

41.

4.2.

Sensor-
parameter

Das Instrument einrichten

Nach der Installation des Instruments gemass den obigen Anweisun-
gen das Netzkabel anschliessen. Gerat noch nicht einschalten.

Probenfluss o6ffnen

Probenhahn aufdrehen

Einlassdruck iberprifen

Warten, bis sich das System vollstandig gefiillt hat
System einschalten

Gerat 1 Stunde lang betreiben

a H ON =

Programmierung

Alle Sensorparameter iber Meni <Installation/Sensoren> konfigu-
rieren.

Meni 5.1.2.1.1 flr Sensor 1 und

Menii 5.1.2.2.1 fiir Sensor 2.

Die Sensorcharakteristika sind auf dem Etikett des Sensors
aufgedruckt.

87-344.203 UP-Con1000SL Sensortyp
SW-xx-xx-xx ZK = 0.0417 Zellkonstante
SWAN AG DT =0.06 °C Temperaturkorrektur
Fir jeden Sensor Foﬁendes eingeben:

¢ Zellkonstante [cm™

+ Temperaturkorrektur [°C]

+ Kabellange: Falls die Durchflusszelle am Monitor installiert ist,
Kabelldnge auf 0,0 m setzen.

+ Temperaturkompensation: Die Standardeinstellung fir Sensor 1
(spezifische Leitfahigkeit) ist Ammoniak. Sensor 2
(Kationenleitfahigkeit) ist standardmassig auf starke Sauren
eingestellt.

mm 30
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Berechnung

Masseinheit

Display

Externe
Gerite

Grenzwerte,
Alarme

Menii 5.1.1.1
Option <Berechnung> auf «Ja» einstellen, wenn ph-Wert und
Alkalisierungsmittel berechnet und angezeigt werden sollen.

Menl 5.1.1.2

<Masseinheit> gemass lhren Anforderungen einstellen.
* uS/cm
¢ uS/m

Meni 4.4.1, Bildschirm 1

Menu 4.4.2, Bildschirm 2

Display-Bildschirme gemass Ihren Anforderungen programmieren. Sie-
he dazu Programmliste und Erlauterungen unter 4.4 Anzeige, S. 63.

Alle Parameter fur externe Gerate (Schnittstelle, Rekorder etc.) pro-
grammieren. Siehe dazu Programmliste und Erlauterungen
unter 5.2 Signalausgange, S. 65 und 4.2 Schaltkontakte, S. 63.

Alle Parameter fiir den Betrieb des Instruments (Grenzwerte, Alarm-
werte) programmieren. Siehe dazu Programmliste und Erlduterun-
gen unter 4.2 Schaltkontakte, S. 63.
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5. Betrieb

5.1. Tasten

A das Menii verlassen, den Befehl abbrechen (ohne Anderungen zu
speichern) oder zur vorherigen Menuebene zuriickkehren

B in einer Meniiliste ABWARTS bewegen oder Werte verringern

C in einer Meniiliste AUFWARTS bewegen oder Werte erhéhen
zwischen Display 1 und 2 hin und her wechseln

D ein ausgewahltes Untermeni 6ffnen
einen Eintrag akzeptieren

P -
rogzr:;:;‘f RUN 14:10:45 > > Hauptmenii 1
S ener| > | (T
Beenden i 845 US Diagnoe »
R2 Wartung »
0 0.478pS 4 {| Betrieb s
4.01/h 25.4°C Installation »

5.2. Messwerte und Symbole am Display

Beispiel fur
Display 1

A-96.250.870 / 130623



AMI CACE I.[[/ ]/]

Betrieb /.ANALYTICAL /Ng?UMENTS
Beispiel fiir
Display 2

I G Mmoo w

RUN Normalbetrieb

HOLD Schalteingang geschlossen oder Kal. Verzog.: Regler/
Grenzwert unterbrochen (zeigt Status der Signalaus-
gange)

OFF Schalteingang geschlossen: Regler/Grenzwert unterbro-
chen (zeigt Status der Signalausgénge).

ERROR ‘ Fehler V3 Schwerwiegender

" Fehler

Tastatur gesperrt, Messumformer-Kontrolle via Profibus

Zeit

E4 Prozesswerte am Display 1; E, Prozesswerte am Display 2
Probentemperatur 2

Probentemperatur 1

Probenfluss in I/h

Relaisstatus

Relaisstatus, Symbole

7N/ Oberer/unterer Grenzwert noch nicht erreicht
A Y Oberer/unterer Grenzwert erreicht

0o | [|=—=

Regler aufw./abw.: keine Aktion

Regler aufw./abw.: aktiv, dunkler Balken zeigt die Reglerintensitat

Stellmotor geschlossen

Stellmotor: offen, dunkler Balken steht fir ungefahre Position
Zeitschaltuhr

Zeitschaltuhr: Zeitschaltuhr aktiv (drehender Zeiger)
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5.3. Aufbau der Software
Hauptmenii
Meldungen >
Diagnose 4
Wartung 14
Betrieb 4
Installation >
Menii 1: Meldungen
Meldungen 11 . . L _—
: Zeigt die aktuellen Fehler sowie ein Ereignisprotokoll
Anliegende Fehler 4 : L0 . ]
Wartunas-Li (Zeit und Status von Ereignissen, die zu einem
gs-Liste > - : . h .
Meldungs-Liste > friheren Zeitpunkt eingetreten sind) sowie War-
tungsanfragen.
Enthalt benutzerrelevante Daten.
. Menii 2: Diagnose
Diagnose 2.1 N
e Enthalt benutzerrelevante Instrumenten- und Pro-
Identifikation > bendaten
Sensoren > endaten.
Probe >
E/A Zustande >
Schnittstelle
Wartung iy Mfenu 3: Wartung o .
Simulation N Fir Instrumentenkalibrierung, Service, Schalt- und
EDI wechseln > Signalausgangssimulation und Einstellung der Inst-

Uhr stellen 23.09.06 16:30:00

Betrieb

Sensoren
Schaltkontakte
Logger
Anzeige

Installation

A A A 4 4 E

Sensoren
Signalausgange
Schaltkontakte
Diverses
Schnittstelle

vVVvwVvw|o

rumentenzeit.
Verwaltung durch den Kundendienst.

Menii 4: Betrieb

Untermeni von MenU 5 - Installation, aber prozess-
bezogen. Anwenderrelevante Parameter, die wah-
rend des taglichen Betriebs moglicherweise
angepasst werden mussen. Normalerweise pass-
wortgeschitzt und durch Prozess-Bediener verwal-
tet.

Menii 5: Installation

Zur Erstinbetriebnahme des Instruments und Einstel-
lung aller Instrumentenparameter durch autorisierte
SWAN-Techniker. Kann durch ein Passwort ge-
schutzt werden.

= 34
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5.4. Parameter und Werte andern
Andern von  Das folgende Beispiel zeigt, wie das Logintervall gedndert wird:
Parametern 1 Den Menupunkt auswahlen der
Logger et geandert werden soll.
Logintervall 30 min ) .
2 [Enter] driicken.
>
3 Mitder < . > oder< ~gpr >
Logger A Taste den gewiinschten Parameter
Loginterv| Intervall l auswahlen
Logger I6] 5 Minuten
10 Minuten 4 [Enter] dricken, um die Auswahl
U NtiTToterT— zu bestatigen oder [Exit], um den
1 Stunde Parameter beizubehalten.
Logaer 13 = Der ausgewéhlte Parameter wird
angezeigt (ist aber noch nicht
oginterval Inuten espeichert).
Logger I8schen——Trem g p.. 4
5 [Exit] driicken.
= Ja ist markiert.
6 [Enter] driicken, um den neuen
Parameter zu speichern.
= Der Messumformer wird neu
gestartet und der neue
Parameter wird iibernommen.
Andern von : 1 Den Wert auswéahlen der gedndert
Werten Leitf. 1 (sc) werden soll.
Alarm tief 0966 2 [Enter] driicken.
Hysterese 10.0pS 3 Mit der < . > oder< g >
Verzogerung 5 Sek Taste den neuen Wert einstellen.

4 [Enter] driicken, um die Anderung

Leitf. 1 (sc) zu bestatigen.

Alarm hoch ) .
Alarm tief 586 5 [Exit] drucken.

Hysterese 10.0 pS = Ja ist markiert.

Verzogerung 5Sek | 6 [Enter] driicken, um den neuen Wert

zu speichern.

A-96.250.870 / 130623

35 ==



AMI CACE
Wartung

Sladll

ANALYTICAL INSTRUMENTS

Wartung

6.1. Wartungsplan
Monatlich + Probenfluss kontrollieren.
+ Einlassdruck tberprifen.
Falls notig + Leitfahigkeitssensoren reinigen.
+ Einlassfilter (falls installiert) ersetzen.
+ Verifikationsmessung durchfiihren
6.2. Betriebsstopp zwecks Wartung
1 Probenfluss stoppen.
2 Das Instrument ausschalten.
6.3. Sensor warten

mMTMoO OWD>

Leitfdhigkeitssensor
Sicherungsstift entriegelt
Sicherungsschraube
gelést
Sicherungsstift verriegelt
Ausrichtungsmarkierungen
Sicherungsschraube
festgezogen

B —m — E

C—-@]

SN I

—
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6.3.1 Sensor aus der Durchflusszelle ausbauen

Die Sensoren sind in der Durchflusszelle per Swan Slot-Lock-
System fixiert. Zum Ausbauen der Sensoren wie folgt vorgehen:

Den Sicherungsstift [B] nach unten driicken.

2 Die Sicherungsschraube [C] mit einem 5-mm-Inbusschlissel
180° gegen den Uhrzeigersinn drehen.
= Der Sicherungsstift bleibt unten.

3 Den Sensor ausbauen.

Reinigen Bei leichter Verunreinigung den Sensor mit Seifenlauge und
Pfeifenbirste reinigen. Bei grésseren Verschmutzungen die
Sensorspitze fir kurze Zeit in 5%-ige Salzsaure eintauchen.

6.3.2 Sensor in die Durchflusszelle einbauen

1 Der Sicherungsmechanismus muss entriegelt sein, Inbusschrau-
be in Position [C] und Sicherungsstift in Position [B].

2 Den Sensor so in die Durchflusszelle einfiihren, dass die Markie-
rungen [E] senkrecht Ubereinander stehen.

3 Die Inbusschraube mit einem 5 mm Inbusschlissel 180° im Uhr-
zeigersinn drehen.
= Der Sicherungsstift rastet in die verriegelte Position ein.
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6.4. Eingangsfilter ersetzen

Wann muss  Der Filter muss ausgetauscht werden, wenn der Probenstrom durch
der Filter aus- den Filter zu gering ist. Die Fehlermeldung E010 "Sample flow low"
getauscht kann als Indikator verwendet werden.

werden? Hinweis:

» Wird die Fehlermeldung E010 angezeigt, misst das Geré&t
normal weiter, bis die Fehlermeldung E044 "No sample flow"
erscheint.

» Eisenpartikel, die sich im Filter ansammeln, fiihren nach kurzer

Zeit zu einer dunklen Verfarbung des Filters. Dies ist kein
Hinweis auf einen verstopften Filter und kann ignoriert werden.

Wenn der Fehler EO10 angezeigt wird, wie folgt vorgehen:

1 Eingangsdruck uberprifen.

2 Wenn der Eingangsdruck in Ordnung ist, das Gerat ohne ange-
schlossenen Filter testen.

3 Wenn der Probenfluss ohne angeschlossenen Filter normal ist,
den Filter ersetzen.

Installation  Vor der Installation des neuen Filters etwas Teflonband um die bei-
eines neuen  den Gewinde [A] wickeln. Dann die Adapter [B] vom alten Filter ent-
Eingangsfilters fernen und auf den neuen Filter schrauben.
A Gewinde NPT 1/4”
B Adapter
C Teflonband

A-96.250.870 / 130623
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6.5. Verifikation
Die vom AMI CACE gemessenen Werte kdnnen mit einem AMI In-
spector Conductivity verifiziert werden. Der Anschluss erfolgt Giber
ein optionales Adapterkit.
Inhalt des  Das Adapterkit enthalt die folgenden Teile:
Adapterkits

A Verbindungsstiick M6 auf M6 E Adapter Y4 Zoll auf M6
B Blindstopfen F Uberwurfmutter
C Kompressionsmuffe G FEP-Schlauch 170 cm
D Klemmring

A-96.250.870 / 130623
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Probeneinlass
am AMI In-
spector

Instrumente
anschliessen

® —0u
g ~—oO

Kompressionsmuffe [C] und Klemmring [D] in die Uberwurfmutter
[F] einsetzen.

Die Uberwurfmutter auf das Anschlussstiick schrauben, aber
nicht festziehen.

Den Adapter durch die Uberwurfmutter bis zum Anschlag in das
Anschlussstiick schieben.

Die Uberwurfmutter an der 6 Uhr Position markieren.

Die Uberwurfmutter mit einem Gabelschliissel 1% Umdrehungen
anziehen.

Den FEP-Schlauch [G] an den Adapter [E] anschliessen.

Den Probenfluss zum AMI CACE durch Schliessen des entspre-
chenden Ventils (z.B. am Riickdruckregler) stoppen,

Die beiden Instrumente wie auf & 41 und B 42 gezeigt verbinden.
Probenauslass des AMI Inspector mit dem Abfluss verbinden.

Den AMI Inspector einschalten. Probenfluss starten und mit dem
Druchflussregulierventil [K] auf 3— 4 I/h regeln. Die Durchflussra-
te wird am Messumformer des AMI Inspector angezeigt.

Auf dem AMI Inspector zu <Installation>/<Sensoren>/<Temp.
Kompensation> navigieren und den AMI Inspector auf die glei-
che Temperaturkompensation wie den zu testenden Sensor ein-
stellen.

Warten, bis sich der Wert stabilisiert hat.
Hinweis: Da kein Wasser durch die Elektrodenkammern fliesst,

sollte das Geréat mit diesem Messaufbau nicht I&nger als vier
Stunden betrieben werden.

40
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Messaufbau
fir spezifische
Leitfahigkeit

I Durchflusszelle AMI CACE K Durchflussregulierventil
J Durchflusszelle AMI L FEP-Schlauch 170 cm
Inspector M Abfluss

Hinweis: Der AMI CACE kann mit diesem Messaufbau keinen
Probenfluss erkennen und gibt die entsprechenden
Fehlermeldungen aus. Dies hat jedoch keinen Einfluss auf den
Messwert.

A-96.250.870 / 130623
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Messaufbau
fiir Kationen-
leitfahigkeit

A Verbindungsstiick M6 auf J Durchflusszelle AMI Inspector
M6 K Durchflussregulierventil

B Blindstopfen L FEP-Schlauch 170 cm

I Durchflusszelle AMI CACE M Abfluss

A-96.250.870 / 130623
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6.5.1 Messung abschliessen

1 Probenfluss zum AMI CACE durch Schliessen des jeweiligen
Ventils z.B. am Ruckdruckregler unterbrechen.
Regelventil zum AMI Inspector schliessen.
AMI Inspector durch Entfernen des Schlauches trennen.
Probenfluss zum AMI CACE wieder starten und regeln.

a b WODN

AMI Inspector ausschalten, wie im Kapitel Langere Betriebsun-
terbrechungen im Handbuch zum AMI Inspector beschrieben.

A-96.250.870 / 130623
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6.6. Langere Betriebsunterbrechungen
Falls das Instrument wahrend einer ldngeren Zeitspanne (2 Monate
oder mehr) nicht benutzt wird, das EDI-Modul entleeren und die rot
markierten Verschraubungen mit den mitgelieferten Verschlusskap-
pen [A] verschliessen.
] A Verschlusskappe
TN
l/ \
| \
|
N
| =i
|
A _l_.% fl
FI ;
5 \
Tl sE N
o
4
C,
[dF @ |
)
Vorgehen Probenfluss unterbrechen.

1

2 Die oberen Enden der Schlauche 1 und 2 abschrauben.

3 Das EDI-Modul durch Schlauch 2 entleeren.

4 Schlduche 1 und 2 mit den Verschlusskappen [A] verschliessen.
5

Schlauche 3, 5 und 10 an den rot markierten Positionen ab-
schrauben und mit den Verschlusskappen [A] verschliessen.

6 Instrument vom Netz trennen.

— 44
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6.7. Aufstarten nach einer Wartung des Kraftwerks

Um nach einem langeren Stillstand des Kraftwerks eine Eisenan-

sammlung in der Probenkammer zu vermeiden, kann der AMI CACE

temporar mit dem folgenden Messaufbau betrieben werden. Bei die-

sem Messaufbau wird nur die spezifische Leitfahigkeit gemessen.
Hinweis: Der AMI CACE kann mit diesem Messaufbau keinen
Probenfluss erkennen und gibt die entsprechenden
Fehlermeldungen aus. Dies hat jedoch keinen Einfluss auf den
Messwert.

1 Die oberen Enden der Schlauche 1 and 5 abschrauben.
2 Schlauch 5 wie im Bild gezeigt anschliessen.

A-96.250.870 / 130623
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7. Fehlerbehebung

Dieses Kapitel bietet einige Anleitungen, mit denen die Fehlersuche
einfacher wird. Nahere Informationen zur Handhabung und Reini-
gung der Teile finden sich im Kapitel Wartung, S. 36.

Nahere Informationen zur Programmierung des Instruments finden
sich in Kapitel Programmliste und Erlduterungen, S. 60.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Handler. Notie-
ren Sie sich vor der Kontaktaufnahme die Seriennummer des Instru-
ments sowie alle Diagnosewerte.

Bedingungen + nur 1 Alkalisierungsmittel (Saure-Basen-Paar) in der Probe
fiir die pH- (keine Mischung)
Berechnung + Hauptverunreinigung NaCl

+ die Phosphatkonzentration betragt <0,5 ppm

+ falls der pH-Wert <8, muss die Konzentration der Verunreini-
gung im Vergleich zum Alkalisierungsmittel klein sein

¢ pH-Wert ist >7.5, und <11.5

Problem

Mdogliche Ursache

Leitfahigkeitswert
<0.055 pS/cm

¢ Luft im Sensor oder Sensor freiliegend,
Installation Gberprifen.

Kein pH-/Ammo-
niakwert auf
Anzeige, Relais,
Signalausgang

+ Berechnungen in <Installation> /
<Sensor> / <Verschiedenes> einschalten.

+ Anschliessend Bildschirm 1 und 2 in
<Betrieb> / <Anzeige> / <Bildschirm 1>,
<Bildschirm 2> programmieren.

= 46
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71.

Fehlerliste

Fehler o

Nicht schwerwiegender Fehler. Gibt einen Alarm aus, wenn ein pro-

grammierter Wert Uberschritten wurde.

Diese Fehler sind EOxx (schwarz und fett) gekennzeichnet.

Schwerwiegender Fehler ':':(' (Symbol blinkt)

Die Steuerung der Dosiervorrichtung wird unterbrochen.
Die angezeigten Messwerte sind moglicherweise falsch.
Schwerwiegende Fehler werden 2 Kategorien aufgeteilt:

+ Fehler die verschwinden, wenn die korrekten Messbedingun-
gen wieder hergestellt sind (z.B. Probenfluss tief).

Solche Fehler sind

) gekennzeichnet.

+ Fehler die einen Hardwaredefekt des Instruments anzeigen.
Solche Fehler sind EOxx (rot und fett) gekennzeichnet).

HOLD M- 14:10:45
" 8.458 uS
R2 I:I 0.171 uS
81h 25.4°C
Meldungen 1.1
Anliegende Fehler »
Wartungs-Liste >
Meldungs-Liste >
Anliegende Fehler 1.15
Fehler Code E0101
Probenfluss tief

Quittieren mit <Enter> I

« Fehler oder -4
schwerwiegender Fehler
Fehler noch nicht bestatigt.
Anliegende Fehler 1.1.5 prifen und
Korrekturmassnahmen anwenden.

Zum Meni <Meldungen>/
<Anliegende Fehler> navigieren.

Anliegende Fehler mit [ENTER]

= Die Fehler werden
zurtlickgesetzt und in der
Meldungsliste gespeichert.

A-96.250.870 / 130623

47 w—



AMI CACE

Fehlerbehebung

SlWall

ANALYTICAL INSTRUMENTS

Fehler

Beschreibung

Korrekturmassnahmen

E001

E002

E003

E004

E007

E008

E009
E010

EO011

E012

Leitf. 1 Alarm hoch

Leitf. 1 Alarm tief

Leitf. 2 Alarm hoch

Leitf. 2 Alarm tief

Temp. 1 hoch

Temp. 1 tief

Probenfluss hoch

Probenfluss tief

Temp. 1 Kurzschluss

Temp. 1 Unterbruch

— Prozess uberpriifen

— Programmierte Werte Uberprufen siehe

53.1.1,8. 71
— Prozess Uberpriifen

— Programmierte Werte Uberprifen siehe

5.3.1.1,S. 71
— Prozess Uberpriifen

— Programmierte Werte Uberpriifen siehe

5.3.1.1.21,8. 71
— Prozess Uberpriifen

— Programmierte Werte Uberpriifen siehe

5.3.1.1.2.25,S. 71

— Prozess Uberpriifen

— Programmierte Werte Uberprifen siehe

53.1.14,8. 7

— Prozess Uberpriifen

— Programmierte Werte Uberprifen siehe

53.1.14,8. 7

— Probenfluss Uberprifen

— Druck am Probeneinlass priifen

— Priifen, ob folgende
verstopft sind:

Komponenten

+ Einlassfilter (falls installiert)

+ Schlauche
+ EDI-Modul

— Falls nétig, verstopfte Teile ersetzen.
Siehe Schlauchnummerierung, S. 51
und Ersatz des EDI-Moduls, S. 52.

— Verdrahtung Sensor Uberprifen

— Sensor Uberprifen

— Verdrahtung Sensor Uberprifen

— Sensor Uberpriifen

48
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Fehler Beschreibung

Korrekturmassnahmen

E013 Gehausetemp. hoch

E014 Gehausetemp. tief

E015 pH Berechnung
E017 Ueberw.zeit

E019 Temp. 2 Kurzschluss

E020 Temp. 2 Unterbruch

E024 Schalteingang aktiv

E026 IC LM75
E028 Signalausgang offen

E030 EEProm Front-End
E031 Eichung Signalausg.
E032 Falsches Front-End
E033 pH Alarm hoch

E034 pH Alarm tief

E035 Alkali Alarm hoch

— Gehause-/Umgebungstemperatur

prifen

— Programmierte Werte Uberprifen,

siehe 5.3.1.3.1,S. 72

— Gehause-/Umgebungstemperatur

prufen

— Programmierte Werte uberprifen,

siehe 5.3.1.3.2,S. 73

— Berechneter pH Wert < 7.5 oder > 11.5

— Steuergerat oder Programmierung in
Installation/Schaltkontakte tberprifen
siehe 5.3.2 & 5.3.3,S. 73

— Verdrahtung Sensor Uberpriifen

— Sensor Uberpriifen

— Verdrahtung Sensor Uberprifen

— Sensor Uberpriifen

— Siehe Menu 5.3.4, S. 76 ob Stérung auf

ja programmiert ist.

— Service anrufen

— Verdrahtung an Signalausgangen 1

und 2 prifen

— Service anrufen
— Service anrufen
— Service anrufen

— Prozess uberprtifen

— Programmierte Werte Uberpriifen siehe

5.3.1.1.4.1,8. 71
— Prozess Uberpriifen

— Programmierte Werte Uberprifen siehe

5.3.1.1.4.25,S. 71
— Prozess Uberpriifen

— Programmierte Werte Uberprifen siehe

53.1.15,S8.72
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Fehler

Beschreibung

Korrekturmassnahmen

E036

E037

E038

E047

E049
E050
E065

Alkali Alarm tief

Temp. 2 Alarm hoch

Temp. 2 Alarm tief

EDI ausserhalb des
Bereichs

Kein Probenfluss

EDI DAC Unterbruch
EDI ADC Unterbruch
EDI-Modul abgenutzt

Einschalten
Ausschalten

EDI-Modul erschopft

— Prozess uberpriifen

— Programmierte Werte Uberprtufen siehe

53.1.15,S.72
— Prozess Uberpriifen

— Programmierte Werte Uberprifen siehe

5.3.1.22.1,8.72
— Prozess Uberpriifen

— Programmierte Werte Uberpriifen siehe

5.3.1.2.2.25,S. 72

— Druck am Probeneinlass priifen und
diese Fehlermeldung quittieren

— Falls der Fehler weiter besteht,
Probenfluss unterbrechen und
technischen Dienst anrufen

— Druck am Probeneinlass prifen

— Prifen, ob folgende
verstopft sind:

Komponenten

+ Einlassfilter (falls installiert)

¢ Schlauche
+ EDI-Modul

— Falls nétig, verstopfte Teile ersetzen.
Siehe Schlauchnummerierung, S. 51

und Ersatz des EDI-

Moduls, S. 52.

— Probenfluss stoppen und technischen

Dienst anrufen

— Probenfluss stoppen und technischen

Dienst anrufen

— EDI-Modul ersetzen, siehe Ersatz des

EDI-Moduls, S. 52.

— keine, Statusmeldung

— keine, Statusmeldung

— EDI-Modul ersetzen, siehe Ersatz des

EDI-Moduls, S. 52.

mmm 50
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7.2. Schlauchnummerierung

Hinweis: Um Schlauch Nr. 10 zu ersetzen, muss das EDI-Modul
abmontiert werden. Gemaéss Ersatz des EDI-Moduls, S. 52
vorgehen (am Ende der Prozedur <nein> auswéhlen).

Anschluss des optionalen
Einlassfilters:

1B

1B
10 (2] Q

A-96.250.870 / 130623
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7.3. Ersatz des EDI-Moduls

Wann ist das  Das EDI-Modul sollte ausgetauscht oder gewartet werden, wenn die
EDI-Modul zu Fehlermeldung E047 angezeigt wird. Diese Fehlermeldung er-

ersetzen? scheint, wenn die Spannung des EDI-Moduls (2.2.3.1, S. 61) tber

*  langere Zeit den maximal zuldssigen Wert von 8 Volt Gibersteigt.
Wenn die Fehlermeldung erscheint, misst das Gerat normal weiter
und es verbleiben noch etwa 10% der Lebensdauer des EDI-Mo-
duls. Der Austausch bzw. die Wartung des EDI-Moduls sollte dann
innerhalb einiger Wochen vorgenommen werden.

Lagerung von  EDI-Module sollten nach Méglichkeit nicht gelagert, sondern erst bei
EDI-Modulen Bedarf bestellt werden. Je langer die Lagerdauer, desto langer die
Einlaufzeit bei der Inbetriebnahme. Falls eine Lagerung dennoch un-
umganglich ist, das EDI-Modul an einem kiihlen und dunklen Ort la-
gern.

Ersatzdes Meni 3.3 auswahlen (Wartung/Austausch EDI) und den Anweisun-
EDI-Moduls gen auf dem Bildschirm folgen.

Status von Schaltausgangen und Signalausgangen wahrend des
Vorgangs:

+ Signalausgange sind auf Halten gesetzt

+ Alle Grenzwerte sind deaktiviert
Am Ende der Prozedur wird der Benutzer gefragt, ob das EDI-Modul
ausgetauscht worden ist. Wahlen Sie <Ja>, um die Totalisatoren im
Diagnosemen zuriickzusetzen und das Austauschdatum zu spei-
chern.

EDI wechseln 3.31
Wurde das EDI
Modul getauscht?

Nein

A-96.250.870 / 130623
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EDI-Modul = Zum Abmontieren des EDI-Moduls die Schrauben [A] und [D] und
abmontieren die oberen Enden der Schlauche [1], [2] und [3] I&sen.

ID

A Obere Schrauben (2x) C EDI-Modul
B Halter D Untere Schraube

A-96.250.870 / 130623
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7.4. Die Sicherungen auswechseln

WARNUNG

Fremdspannung

Extern gespeiste Gerate die an Schaltausgang 1 oder 2 oder an
den Sammelstorkontakt angeschlossen sind kénnen elektrische
Schlage verursachen.

+ vor der Fortfiihrung der Installation miissen Gerate die an fol-
gende Kontakte angeschlossen sind vom Netz getrennt wer-
den.

— Schaltausgang 1
— Schaltausgang 2
— Sammelstoérkontakt

Bei durchgebrannten Sicherungen vor dem Auswechseln zuerst die
Ursache ermitteln. Zum Ausbauen defekter Sicherungen eine Pin-
zette oder Spitzzange verwenden.

Nur Originalsicherungen von SWAN einsetzen.
A B C DEF G

MPER UP:nc) |
JMPER UP: ne) ¢

AC-Variante: 1.6 AT/250 V Instrumentennetzteil
DC-Variante: 3.15 AT/250 V Instrumentennetzteil
1.0 AT/250 V Schaltausgang 1

1.0 AT/250 V Schaltausgang 2

1.0 AT/250 V Sammelstbérkontakt

1.0 AF/125 V Signalausgang 2

1.0 AF/125 V Signalausgang 1

1.0 AF/125 V Signalausgang 3

>

OQTMODOWm
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8. Programmiubersicht

Erklarungen zu den einzelnen Menuparametern finden Sie unter
Programmliste und Erlauterungen, S. 60.

+ Menu 1 Meldungen informiert Uber anstehende Fehler und
Wartungsaufgaben und zeigt die Fehlerhistorie. Passwort-
schutz mdglich. Es kdnnen keine Einstellungen geandert wer-
den.

+ Menu 2 Diagnose ist jederzeit fur alle Anwender verfugbar.
Kein Passwortschutz. Es kénnen keine Einstellungen geandert
werden.

+ Menl 3 Wartung ist fir den Kundendienst vorgesehen:
Kalibrierung, Simulation der Ausgange und Einstellung von
Uhrzeit/Datum. Bitte per Passwort schiitzen.

+ Menl 4 Betrieb ist fiir den Anwender vorgesehen und ermog-
licht die Einstellung von Grenzwerten, Alarmwerten usw. Die
Voreinstellung erfolgt Gber das Menu Installation (nur fir den
Systemtechniker). Bitte per Passwort schiitzen.

+ Meni 5 Installation dient zur Programmierung von allen Ein-
und Ausgangen, Messparametern, Schnittstelle, Passwortern
etc. Menu fur den Systemtechniker. Passwort dringendst emp-
fohlen.

8.1. Meldungen (Hauptmenu 1)

Anliegende Fehler Anliegende Fehler 1.1.5% *MenlGnummern
1.1*

Wartungsliste Wartungsliste 1.2.5%

1.2*

A-96.250.870 / 130623
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8.2. Diagnose (Hauptmeni 2)
Identifikation Bezeichnung AMI CACE *MenGnummern
2.1% Version \/6.27-07/18
Werkspriifung Instrument 2.14.1%
214" Hauptplatine
Front-End
Betriebszeit Jahre, Tage, Stunden, Minuten, Sekunden ~ 2.1.5.1*
2.1.5*
Sensoren Leitfahigkeit Sensor 1 Messwert 22.11.1%
2.2 22.1* 22.1.1* Rohwert
Zellkonstante
Sensor 2 Messwert 22.11.2%
22.1.2* Rohwert
Zellkonstante
Verschiedenes Gehausetemp. 2.2.2.1*
222*
EDI Aktueller Strom 2.23.1*
223 Aktuelle Spannung
Gesamtstrom
Gesamtdurchfluss
Letzter Wechsel
Probe ID Probe 2.3.1%
2.3* Probenfluss Probenfluss 23.2.1*
2.3.2 Rohwert
Probentemp. Temp.1 233.1*
23.3 (Pt1000)
Temp.2
(Pt1000)
E/A-Zustiande Sammelstorkontakt 24.1%
2.4* Schaltausgang 1/2 24.2¢
Schalteingang
Signalausgang 1/2
Schnittstelle Protokoll 25.1* (nur mit RS485-
2.5 Baudrate Schnittstelle)
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8.3. Wartung (Hauptmenu 3)
Simulation Sammelstérkontakt 31.1% *MenlGnummern
3.1* Schaltausgang 1 3.1.2*
Schaltausgang 2 3.1.3*
Signalausgang 1 3.1.4*
Signalausgang 2 3.1.5*
EDI wechseln
3.2
Uhr stellen (Datum), (Uhrzeit)
3.3
8.4. Betrieb (Hauptmenii 4)
Sensoren Filterzeitkonstante 411
4.10* Haltezeit nach Kal. 412
Schaltkontakte Sammelstorkontakt  Leitf. 1 (sc) Alarm hoch 421.1.1%
4.2¢ 421* 421.1* Alarm tief 42.1.1.25%
Hysterese 42.1.1.35
Verzégerung 4.2.1.1.45
Leitf. 2 (cc) Alarm hoch 421.2.1*
42.1.2* Alarm tief 42.1.2.25%
Hysterese 42.1.2.35
Verzdgerung 42.1.2.45
Schaltausgang 1/2 Parameter
4.2.214.2.3* Sollwert 4.2.x.200*
Hysterese 4.2.x.300*
Verzégerung 4.2.x40
Schalteingang Aktiv 424.1*
424" Signalausgénge 424.2*
Ausgénge/Regler 4243
Fehler 424.4*
Verzégerung 424.5*
Logger Logintervall 43.1*
4.3 Logger I6schen 43.2*
Anzeige Bildschirm 1 Zeile 1 441.1*
4.4* 44.1* Zeile 2 4412
Zeile 3 4413
Bildschirm 2 Zeile 1 44.2.1*
442 Zeile 2 4422
Zeile 3 4423
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8.5. Installation (Hauptmeni 5)
Sensoren Verschiedenes Berechnung 51.1.1* *Meniinummern
5.1* 5.1.1% Masseinheit 51.1.2*
Sensorparameter Sensor 1 Zellkonstante 51.2.1.1%
51.2 51.2.1* Temp. Korr. 51.2.1.2%
Kabelldnge 51.2.1.3*
Temp. Komp. Komp.
51215 5121.5.1*
Sensor 2 Zellkonstante 5122.1*
51.2.2* Temp. Korr. 51.2.2.2*
Kabelldnge 51.2.2.3*
Temp. Komp. Komp.
51225 51225.1*
Signalausgénge Signalausgang 1/2 Parameter 521.1/522.1*
5.2* 52.1/52.2 Stromschleife 521.2/52.2.2*
Funktion 5.21.3/5.2.2.3*
Skalierung Bereich tief 5.2x.40.10/11*
5.2.x.40 Bereich hoch 5.2.x.40.20/21*
Schaltkontakte Sammelstorkontakt  Leitfahigkeit Leitf. 1 (sc) Alarm hoch
5.3* 53.1* 53.1.1* 531.1.1% Alarm tief
Hysterese*
Verz6gerung
Leitf. 2 (cc) Alarm hoch
531.1.2 Alarm tief
Hysterese*
Verz6gerung
Probentemp. Temp. 1 Alarm hoch
53.1.2* 5.3.1.2.1* Alarm tief
Temp. 2 Alarm hoch
53122 Alarm tief
Gehéausetemp. Alarm hoch 53.1.4.1*
53.1.4* Alarm tief 53.1.4.2
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Schaltausgang 1/2 Funktion 53.2.1/5.3.3.1 *MenlGnummern
5.3.2/5.3.3* Parameter 5.3.2.20/5.3.3.20
Sollwert 5.3.2.300/5.3.3.301*
Hysterese 5.3.2.400/5.3.3.401*
Verzdgerung 5.3.2.50/5.3.3.50*
Schalteingang Aktiv 534.1*
5.3.4* Signalausgénge 534.2*
Ausgénge/Regler 534.3*
Fehler 534.4*
Verzdgerung 5.34.5*
Verschiedenes Sprache 54.1*
5.4* Werkseinstellung 54.2
Firmware laden 54.3*
Passwort Meldungen 54.4.1*
54.4* Wartung 54.4.2*
Betrieb 544.3*
Installation 54.4.4*
ID Probe 54.5*
Uberw. Signalausgang  5.4.6*
Schnittstelle Protokoll 55.1* (nur mit RS485-
5.5* Geréteadresse 55.21* Schnittstelle)
Baudrate 55.31*
Paritat 5541*
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9. Programmliste und Erlauterungen

1 Meldungen

1.1 Anliegende Fehler

1.1.5 Bietet eine Liste mit aktuellen Fehlern und Statuszusténden (aktiv,
bestatigt). Wird ein aktiver Fehler bestatigt, wird der Sammelstorkon-
takt wieder aktiviert. Wird ein Fehler geldscht, wird er in die Mel-
dungsliste verschoben.

1.2 Wartungsliste

1.2.5 Enthalt eine Liste der erforderlichen Wartungsarbeiten. Geléschte
Wartungsmeldungen werden in die Meldungsliste verschoben.

1.3 Meldungsliste

1.3.1 Anzeige des Fehlerverlaufs: Fehlercode, Datum und Uhrzeit des
Problems sowie Status (aktiv, bestatigt, geklart). Es werden 65 Feh-
ler gespeichert. Anschliessend werden die altesten Fehler geldscht,
um Speicherplatz freizugeben (Zirkularpuffer).

2 Diagnose

Im Modus «Diagnose» kénnen Werte nur angezeigt, jedoch nicht ge-
andert werden.

2.1 Ildentifikation

Bez.: Bezeichnung des Instruments
Version: Firmware des Instruments (z. B. V6.22-07/18)

2.1.4 Werkspriifung: Datum der Prifung von Instrument, Mainboard und
Frontend

2.1.5 Betriebszeit: Jahre, Tage, Stunden, Minuten, Sekunden
2.2 Sensoren

2.21 Leitfahigkeit:

2211 Sensor 1 zeigt:
Messwert in uS
Rohwert in uS
Zellkonstante

2.21.2 Sensor 2 zeigt
Messwert in uS

Rohwert in uS
Zellkonstante

A-96.250.870 / 130623
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2.2.2
2.2.21

223
2.2.31

2.3 Probe
2.3.1

2.3.2

233
2.3.31

Diverses:

Gehdusetemp.: aktuelle Temperatur in [°C] innerhalb des Messum-
formers.

EDI:

Aktueller Strom: Strom in mA, der dem EDI-Modul zugefiihrt wird.
Aktuelle Spannung: resultierende Spannung in mV.

Gesamtstrom: Menge der elektrischen Ladung in Ah seit dem letzten
Austausch des EDI-Moduls.

Gesamtdurchfluss: Menge des Probenwassers in L seit dem letzten
Austausch des EDI-Moduls.

Letzter Wechsel: Datum des letzten Wechsels.

ID Probe: zeigt die zugewiesene Probenidentifikation. Diese wird
vom Bediener zur Kennzeichnung des Standorts der Probe festge-
legt.

Probenfluss: Anzeige des aktuellen Flusses in [I/h] und des Roh-
werts in [HZ].
Der Probenfluss muss Uber 5 I/h liegen.

Probentemp.:

Temp. 1: zeigt die aktuelle Probentemperatur an Sensor 1 in °C.
(Pt 1000): zeigt die aktuelle Temperatur an Sensor 1 in Ohm.
Temp. 2: zeigt die aktuelle Probentemperatur an Sensor 2 in °C.
(Pt 1000): zeigt die aktuelle Temperatur an Sensor 2 in Ohm.

2.4 E/A-Zustande

2.41/2.4.2

Zeigt den aktuellen Status aller Ein- und Ausgéange.

Sammelstérkontakt: aktiv oder inaktiv
Schaltkontakt 1/2: aktiv oder inaktiv
Schalteingang: offen oder geschlossen
Signalausgang 1/2: aktuelle Stromstarke in mA
Signalausgang 3 aktuelle Stromstarke in mA

(sofern Option installiert):

2.5 Schnittstelle

Nur verfigbar, wenn optionale Schnittstelle installiert wurde.
Uberprifung der programmierten Kommunikationseinstellungen.
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3 Wartung

3.1 Simulation

Um einen Wert oder einen Schaltzustand zu simulieren, den
+ Sammelstérkontakt
+ Schaltausgang 1/2
+ Signalausgang 1/2
mit der Taste [ @] oder [~ ] auswahlen.
[Enter] drlicken.
Den Wert oder Zustand des ausgewahlten Objekts mit den Tasten
[ <. ] oder [ g ] andern.
[Enter] driicken.
= Der Wert oder Zustand wird mit vom Signalausgang oder
Schaltausgang simuliert.

Sammelstérkontakt: aktiv oder inaktiv
Schaltkontakt 1/2: aktiv oder inaktiv
Signalausgang 1/2: eingestellte Stromstarke in mA
Signalausgang 3 eingestellte Stromstarke in mA

(sofern Option installiert):

Werden 20 min lang keine Tasten gedriickt, schaltet das Instrument
wieder in den Normalmodus. Mit Verlassen des Mends
werden alle simulierten Werte zuriickgesetzt.

3.2 EDI wechseln
Siehe Ersatz des EDI-Moduls, S. 52.

3.3 Zeit einstellen
Stellen Sie Datum und Uhrzeit ein.

4 Betrieb

4.1 Sensoren

4.1.1  Filterzeitkonstante: zum Abflachen von Stérsignalen. Je grosser die
Filterzeitkonstante, desto langsamer reagiert das Instrument auf ge-
anderte Messwerte.

Bereich: 5-300 Sec

4.1.2  Haltezeit n. Kal.: Verzdgerung, die die Stabilisierung des Instruments
nach der Kalibrierung ermdglicht. Wahrend der Kalibrierung plus
Verzogerungszeit werden die Signalausgange (auf dem letzten
Wert) eingefroren, Alarm- und Grenzwerte sind nicht aktiv.

Bereich: 0-6000 Sec
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4.2 Schaltkontakte
Siehe Schaltkontakte, S. 24.
4.3 Logger
Das Gerat verfiigt Uber einen internen Logger. Die Logger-Daten
kénnen auf einen PC Uber einen USB-Stick kopiert werden, falls die
optionale USB-Schnittstelle installiert ist.
Der Logger kann ca. 1500 Datensatze speichern. Die Datensatze
bestehen aus: Datum, Zeit, Alarmen, Messwert, Messwert un-
kompensiert, Temperatur, Durchfluss.
Bereich: 1 Sekunde — 1 Stunde
4.3.1  Logintervall: Wahlen Sie ein passendes Logintervall aus. In der
Tabelle unten erhalten Sie Angaben zur maximalen Protokolldauer.
Ist der Logpuffer voll, wird der alteste Datensatz geldscht, so dass
Platz fiir den neuesten entsteht (Zirkularpuffer).
Intervall 1s 5s 1min | 5min 10 min 30 min 1h
Zeit 25min | 2h 25h 5Tage | 10 Tage | 31 Tage | 62 Tage
4.3.2 Logger I6schen: Wenn mit Ja bestatigt, werden alle Logger-Daten
geloscht. Es wird eine neue Datenserie gestartet.
4.3.3 USB-Stick entfernen: Mit dieser Funktion werden alle Loggerdaten
auf den USB-Stick kopiert und dieser danach deaktiviert.
Nur verfliigbar, wenn die optionale USB-Schnittstelle installiert
wurde.
4.4 Anzeige
Prozesswerte werden auf zwei Bildschimen angezeigt. Das Um-
schalten erfolgt mit der Taste [ . ]. Auf jedem Bildschirm werden
maximal 3 Prozesswerte angezeigt.
4.41 Bildschirm 1
4411 Zeile1
4412 Zeile?2
4413 Zeile3
Maogliche Einstellungen fir alle Zeilen sind:
+ Keine

+ Leitf. 1 (sc)

+ Leitf. 2 (cc)

+ Differenz

+ pH (wenn <Berechnung> = Ja)

+ Ammoniak (héngt von den Einstellungen unter
<Sensorparameter>/<Temp. Komp.> ab)
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4.4.2

5 Installation

5.1 Sensoren

5.1.1
5.1.1.1

51.1.2
5.1.2
5.1.21
5.1.2.1.1

51.21.2

51213

5.1.21.5
5.1.2.1.5.1

5.1.2.2
5.1.2.2.1

Bildschirm 2
Wie Bildschirm 1.

Verschiedenes:

Berechnung: «Ja» wahlen, wenn pH-Wert und Ammoniakkonzentra-
tion berechnet werden sollen. pH- und Ammoniakwert werden nun
auf Bildschirm 1 oder 2, Uber die Signalausgéange sowie als Alarm-
oder Grenzwerte ausgegeben.

Masseinheit: verfigbare Optionen sind uS/cm und pS/m.
Sensorparameter:
Sensor 1

Zellkonstante: auf dem Sensoretikett aufgedruckte Zellkonstante ein-
geben.
Bereich: 0.0300 cm™" bis 0.0600 cm™

Temp. Korr: auf dem Sensoretikett aufgedruckte Temperatur-
korrektur eingeben.
Bereich: -1 °C bis 1 °C
Kabelldnge: Kabellange eingeben. Falls die Durchflusszelle am Mo-
nitor installiert ist, Kabellange auf 0,0 m setzen.
Bereich: 0.0 m bis 30.0 m
Temp. Komp.
Komp.: verfiigbare Temperaturmodelle:
+ Starke Sauren (Niemals starke Sauren fir Sensor 1
auswahlen!)
+ Starke Basen
+ Ammoniak
+ Morpholin
+ Ethanolamin
+ Neutrale Salze
+ Reinstwasser
+ Koeffizient
+ Keine
Sensor 2

Zellkonstante: auf dem Sensoretikett aufgedruckte Zellkonstante ein-
geben.
Bereich: 0.0300 cm bis 0.0600 cm"”

— G4
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5.1.2.2.2 Temp. Korr: auf dem Sensoretikett aufgedruckte Temperaturkorrek-
tur eingeben.
Bereich: -1 °C bis 1 °C

5.1.2.2.3 Kabelldnge: Kabellange eingeben. Falls die Durchflusszelle am Mo-
nitor installiert ist, Kabellange auf 0,0 m setzen.
Bereich: 0.0 m bis 30.0 m

51.2.2.5 Temp. Komp.

5.1.2.2.5.1  Komp.: verfugbare Temperaturmodelle:
+ Starke Sauren

5.2 Signalausgange

Hinweis: Die Navigation in den Meniis <Signalausgang 1>
und <Signalausgang 2> ist identisch. Zur Vereinfachung werden
nachfolgend nur die Meniinummern von Signalausgang 1
verwendet.

5.2.1 Signalausgang 1: Weisen Sie jedem Signalausgang Prozesswert,
Stromschleifenbereich und Funktion zu.

5.2.1.1  Parameter: Weisen Sie dem Signalausgang einen der Prozesswerte
zu. Verfugbare Werte:

+ Leitf. 1 (cc)
+ Leitf. 2 (sc)
¢ Temp. 1
* Temp. 2
+ Differenz
+ Probenfluss
* pH
+ Ammoniak
5.2.1.2  Stromschleife: Wahlen Sie den aktuellen Bereich des Signalaus-
gangs. Stellen Sie sicher, dass das angeschlossene Gerat mit dem-

selben Strombereich arbeitet.
Verfugbare Bereiche: 0—20 mA oder 4—20 mA
5.2.1.3  Funktion: Legen Sie fest, ob der Signalausgang zur Ubertragung
von Prozesswerten oder zur Ansteuerung von Reglereinheiten
verwendet wird. Verflgbar sind:
+ linear, bilinear, logarithmisch oder hyperbolisch fir Prozess-
werte. Siehe Als Prozesswerte, S. 66.
+ Regler auf-/abwarts fir die Controller.
Siehe Als Steuerausgang, S. 68.
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Als  Der Prozesswert kann auf 4 Arten dargestellt werden: linear, bilinear,
logarithmisch oder hyperbolisch*. Siehe nachfolgende Grafiken.

Prozesswerte
[mA]
A
20 /7;’./
: | 7
(=] (=] - /
A S
= ~ -
10 112 = it
/ P
// pd
!/ 7
s
0/4 / » X
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/
/
£ £ /
o 10+12 o
D S /
S |/
/
/
7/
0/4 » X
1.2 %% 100 1000  10°000
0 1 2 3 4

X Messwert (logarithmisch)

* Die hyperbolische Skalierung kann in speziellen Fallen als Alterna-
tive zur logarithmischen Skalierung verwendet werden. Wenden
Sie sich an Swan, um Details zu dieser Skalierungsmethode zu er-
fahren.
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5.2.1.40

5.2.1.40.10
5.2.1.40.20

5.2.1.40.11
5.2.1.40.21

5.2.1.40.13
5.2.1.40.23

5.2.1.40.14
5.2.1.40.24

5.2.1.40.16
5.2.1.40.26

5.2.1.40.17
5.2.1.40.27

5.2.1.40.18
5.2.1.40.28

5.2.1.40.19
5.2.1.40.29

Skalierung: Anfangs- und Endpunkt (hoher/niedriger Bereich) der li-
nearen bzw. logarithmischen Skala und dazu den Mittelpunkt der bili-

nearen Skala eingeben.

Parameter Leitf. 1 (sc):
Bereich tief: 0.000 —3000 uS
Bereich hoch: 0.000-3000 pS

Parameter Leitf. 2 (cc):
Bereich tief: 0.000-3000 uS
Bereich hoch: 0.000-3000 pS

Parameter Temp. 1
Bereich tief: -25 bis +270 °C
Bereich hoch: -25 bis +270 °C

Parameter Temp. 2
Bereich tief: -25 bis +270 °C
Bereich hoch: -25 bis +270 °C

Parameter Differenz
Bereich tief: 0.000-3000 uS
Bereich hoch: 0.000-3000 uS

Parameter Probenfluss
Bereich tief: 0.0—-20 I/h
Bereich hoch: 0.0-201/h

Parameter pH
Bereich tief: 0.00-14.00 pH
Bereich hoch: 0.00—-14.00 pH

Parameter Ammoniak
Bereich tief: 0.00—-500 ppm
Bereich hoch: 0.00-500 ppm
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Als Steuer-  Signalausgange kénnen zur Ansteuerung von Reglereinheiten ver-
ausgang Wwendet werden. Wir unterscheiden dabei zwischen unterschiedli-
chen Typen:

+ P-Controller: Die Controller-Aktion ist proportional zur Abwei-
chung vom Sollwert. Der Controller wird durch das P-Band ge-
kennzeichnet. Im Steady-State wird der Sollwert niemals
erreicht. Die Abweichung wird als Steady-State-Fehler be-
zeichnet.

Parameter: Sollwert, P-Band

PI-Controller: Die Kombination aus einem P-Controller mit

einem I-Controller minimiert den Steady-State-Fehler. Wird die

Nachstellzeit auf «Null» gesetzt, wird der I-Controller abge-

schaltet.

Parameter: Sollwert, P-Band, Nachstellzeit

PD-Controller: Die Kombination aus einem P-Controller mit ei-

nem D-Controller minimiert die Reaktionszeit bei einer schnel-

len Anderung des Prozesswerts. Wird die Vorhaltezeit auf

«Null» gesetzt, wird der D-Controller abgeschaltet.

Parameter: Sollwert, P-Band, Vorhaltezeit

+ PID-Controller: Die Kombination aus einem P-, |- und D-Control-
ler ermdglicht eine angemessene Kontrolle des Prozesses.
Parameter: Sollwert, P-Band, Nachstellzeit, Vorhaltezeit

*

*

Ziegler-Nichols-Methode zur Optimierung eines PID-Controllers:
Parameter: Sollwert, P-Band, Nachstellzeit, Vorhaltezeit

Y
4

mmdf
?7

A Antwort auf maximale Steuerausgabe Xp =1.2/a

B Tangente am Wendepunkt Tn =2L

X Zeit Tv=L/2

Der Schnittpunkt der Tangente mit der entsprechenden Achse fiihrt
zu den Parametern a und L.

Néheres zum Anschliessen und Programmieren findet sich im Hand-
buch zur jeweiligen Steuereinheit.
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5.2.1.40
5.2.1.40.10

5.2.1.40.20

5.2.1.40
5.2.1.40.11

5.2.1.40.21

5.2.1.40
5.2.1.40.13

5.2.1.40.23

5.2.1.40
5.2.1.40.14

5.2.1.40.24

5.2.1.40
5.2.1.40.16

5.2.1.40.26

5.2.1.40
5.2.1.40.17

5.2.1.40.27

Regler auf-/abwarts

Sollwert: benutzerdefinierter Prozesswert fiir den ausgewahlten Pa-
rameter.

P-Band: Bereich unterhalb (Aufwartstaste) oder oberhalb (Abwarts-
taste) des Sollwerts, wobei die Dosierungsintensitat von 100 bis auf
0% reduziert werden kann, um den Sollwert Gberschreitungsfrei zu
erreichen.

Regelparameter: WWenn Parameter: Leitf. 1 (sc)

Sollwert
Bereich: 0.000—-3000 uS

P-Band:
Bereich: 0.000—-3000 uS
Regelparameter: Wenn Parameter: Leitf. 2 (cc)

Sollwert
Bereich: 0.000-3000 uS

P-Band:
Bereich: 0.000—-3000 uS
Regelparameter: Wenn Parameter = Temp. 1

Sollwert
Bereich: -25 bis +270 °C

P-Band:

Bereich: -25 bis +270 °C

Regelparameter: Wenn Parameter = Temp. 2
Sollwert

Bereich: -25 bis +270 °C

P-Band:

Bereich: -25 bis +270 °C

Regelparameter: wenn Parameter = Differenz
Sollwert

Bereich: 0.000—3000 uS

P-Band:
Bereich: 0.000—-3000 uS

Regelparameter: wenn Parameter = Probenfluss

Sollwert
Bereich: 0.0-20 I/h

P-Band:
Bereich: 0.0-20 I/h
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5.2.1.40
5.2.1.40.18

5.2.1.40.28

5.2.1.40
5.2.1.40.19

5.2.1.40.29

5.2.1.40.3

5.2.1.40.4

5.2.1.40.5

Regelparameter: wenn Parameter = pH

Sollwert
Bereich: 0.00-14 pH

P-Band:
Bereich: 0.00—14 pH

Regelparameter: Wenn Parameter = Ammoniak

Sollwert:
Bereich: 0.00-500 ppm

P-Band:
Bereich: 0.00—-500 ppm

Nachstellzeit: die Zeit, bis die Schrittreaktion eines einzelnen
I-Controllers denselben Wert erreicht, der plétzlich von einem
P-Controller erreicht wird.

Bereich: 0—9000 Sec

Vorhaltezeit: die Zeit, bis die Anstiegsreaktion eines einzelnen
P-Controllers denselben Wert erreicht, der plotzlich von einem
D-Controller erreicht wird.

Bereich: 0—9000 Sec

Ueberwachungszeit: Lauft eine Controller-Aktion (Dosierintensitat)
wahrend eines definierten Zeitraums konstant mit mehr als 90% und
erreicht der Prozesswert nicht den Sollwert, wird der Dosierprozess
aus Sicherheitsgriinden gestoppt.

Bereich: 0—720 min

5.3 Schaltkontakte

5.3.1

Sammelstorkontakt: Der Sammelstodrkontakt wird als kumulativer
Fehlerindikator verwendet. Unter normalen Betriebsbedingungen ist
der Kontakt aktiviert.
Der Kontakt wird unter folgenden Bedingungen deaktiviert:
+ Stromausfall
+ Feststellung von Systemfehlern wie defekte Sensoren oder
elektronische Teile

+ Hohe Gehausetemperatur

* Prozesswerte ausserhalb der programmierten Bereiche
Alarmschwellenwerte, Hysteresewerte und Verzégerungszeiten fiir
folgende Parameter programmieren:

+ Leitf. 1 (sc)

+ Leitf. 2 (cc)

. pH

+ Ammoniak

+ Probentemp. 1

* Probentemp. 2

+ Gehausetemp. niedrig

= 70
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5.3.11

5.3.1.11
5.3.1.1.1.1

5.3.1.1.1.25

5.3.1.1.1.35

5.3.1.1.1.45

5.3.1.1.2
5.3.1.1.2.1

5.3.1.1.2.25

5.3.1.1.2.35

5.3.1.1.2.45

5.3.1.1.4
5.3.1.1.4.1

5.3.1.1.4.25

5.3.1.1.4.35

Leitfahigkeit

Leitf. 1 (sc)

Alarm hoch: Steigt der gemessene Wert tUber den Wert des Parame-
ters «Alarm hoch», wird der Sammelstérkontakt aktiviert und in der

Meldungsliste wird EO01 angezeigt.
Bereich: 0.00-3000 uS

Alarm tief: Fallt der gemessene Wert unter den Wert des Parameters
«Alarm tief», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und in der Mel-
dungsliste wird E002 angezeigt.

Bereich: 0.00—-3000 uS

Hysterese: Innerhalb des Hysteresebereichs reagiert der Schaltaus-
gang nicht. Dies verhindert eine Beschadigung der Schaltkontakte,
wenn der Messwert um den Alarmwert schwankt.

Bereich: 0.000—3000 uS

Verzégerung: Zeit, fur die die Aktivierung des Alarms verzdgert wird,
wenn der Messwert Giber/unter dem programmierten Alarm liegt.
Bereich: 0—-28800 Sec

Cond. 2 (cc)

Alarm hoch: Steigt der gemessene Wert Uber den Wert des Parame-
ters «Alarm hoch», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und in der
Meldungsliste wird EO03 angezeigt.

Bereich: 0.00—-3000 uS

Alarm tief: Fallt der gemessene Wert unter den Wert des Parameters
«Alarm tief», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und in der Mel-
dungsliste wird E004 angezeigt.

Bereich: 0.00-3000 uS

Hysterese: Innerhalb des Hysteresebereichs reagiert der Schaltaus-
gang nicht. Dies verhindert eine Beschadigung der Schaltkontakte,
wenn der Messwert um den Alarmwert schwankt.

Bereich: 0.000—3000 uS

Verzégerung: Zeit, fur die die Aktivierung des Alarms verzdgert wird,
wenn der Messwert Uber/unter dem programmierten Alarm liegt.
Bereich: 0—28800 Sec

pH (wenn <Berechnung> = Ja)

Alarm hoch: Steigt der gemessene Wert Uiber den Wert des Parame-
ters «Alarm hoch», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und in der
Meldungsliste wird E033 angezeigt.

Bereich: 0.00-14 pH

Alarm tief: Fallt der gemessene Wert unter den Wert des Parameters
«Alarm tief», wird der Sammelstérkontakt aktiviert und in der Mel-
dungsliste wird E034 angezeigt.

Bereich: 0.00-14 pH

Hysterese: Innerhalb des Hysteresebereichs reagiert der Schaltaus-
gang nicht. Dies verhindert eine Beschadigung der Schaltkontakte,
wenn der Messwert um den Alarmwert schwanki.

Bereich: 0.00—14 pH
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5.3.1.1.4.45

5.3.1.1.5
5.3.1.1.5.1

5.3.1.1.5.25

5.3.1.1.5.35

5.3.1.1.5.45

5.3.1.2

5.3.1.21
5.3.1.2.1.1

5.3.1.2.1.25

5.3.1.2.2
5.3.1.2.2.1

5.3.1.2.2.25

5.3.1.3
5.3.1.3.1

Verzégerung: Zeit, fur die die Aktivierung des Alarms verzdgert wird,
wenn der Messwert iber/unter dem programmierten Alarm liegt.
Bereich: 0-28800 Sec

Ammoniak (wenn <Berechnung> = Ja)

Alarm hoch: Steigt der gemessene Wert Uber den Wert des Parame-
ters «Alarm hoch», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und in der
Meldungsliste wird E035 angezeigt.

Bereich: 0.00—-500 ppm

Alarm tief: Fallt der gemessene Wert unter den Wert des Parameters
«Alarm tief», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und in der Mel-
dungsliste wird E036 angezeigt.

Bereich: 0.00—-500 ppm

Hysterese: Innerhalb des Hysteresebereichs reagiert der Schaltaus-
gang nicht. Dies verhindert eine Beschadigung der Schaltkontakte,
wenn der Messwert um den Alarmwert schwankt.

Bereich: 0.00—-500 ppm

Verzégerung: Zeit, fur die die Aktivierung des Alarms verzogert wird,
wenn der Messwert iber/unter dem programmierten Alarm liegt.
Bereich: 0-28800 Sec

Probentemp.

Temp. 1

Alarm hoch: Steigt der gemessene Wert tUber den Wert des Parame-
ters «Alarm hoch», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und in der
Meldungsliste wird EO07 angezeigt.

Bereich: 30-200 °C

Alarm tief: Fallt der gemessene Wert unter den Wert des Parameters
«Alarm tief», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und in der Mel-
dungsliste wird EO08 angezeigt.

Bereich: -10 bis +20 °C

Temp. 2

Alarm hoch: Steigt der gemessene Wert Uber den Wert des Parame-
ters «Alarm hoch», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und in der
Meldungsliste wird E037 angezeigt.

Bereich: 30—-200 °C

Alarm tief: Fallt der gemessene Wert unter den Wert des Parameters
«Alarm tief», wird der Sammelstorkontakt aktiviert und in der Mel-
dungsliste wird E038 angezeigt.

Bereich: -10 bis +20 °C

Gehausetemp.

Alarm hoch: Wert «Alarm hoch» fir die Temperatur des Elektronik-
gehauses festlegen. Ubersteigt der Messwert den programmierten
Parameter, wird E013 angezeigt.

Bereich: 30-75 °C
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5.3.1.3.2  Alarm tief: Wert «Alarm tief» fur die Temperatur des Elektronikge-
hauses festlegen. Fallt die Temperatur unter den programmierten
Parameter, wird EO14 angezeigt.
Bereich: -10 bis +20 °C

5.3.2&5.3.3 Schaltausgang 1 und 2: Die Schaltausgange kénnen mit einem
Jumper als «normalerweise offen» oder «normalerweise geschlos-
sen» konfiguriert werden, siehe Schaltausgang 1 und 2, S. 25. Die
Funktion von Schaltkontakt 1 oder 2 wird vom Benutzer definiert:
Hinweis: Die Navigation in den Meniis <Schaltausgang 1>
und <Schaltausgang 2> ist identisch. Aus Einfachheitsgriinden
werden nachfolgend nur die Meniinummern von Schaltausgang 1
verwendet.

1 Zun&chst eine der folgenden Funktionen wahlen:

— Oberer/unterer Grenzwert
— Regler auf-/abwarts
— Timer
— Feldbus
2 Geben Sie dann die erforderlichen Daten je nach gewahlter

Funktion ein. Diese Werte konnen auch tber Meni 4.2 Schalt-
kontakte, S. 63 konfiguriert werden.

5.3.2.1 Funktion = oberer/unterer Grenzwert

Werden die Schaltausgange als Schalter fiir obere/untere Grenzwer-
te verwendet, sind folgende Variablen zu programmieren:

5.3.2.20 Parameter: Prozesswert wahlen

5.3.2.300 Sollwert: Steigt der gemessene Wert Uiber bzw. fallt er unter den
Sollwert, schliesst der Schaltkontakt.

Parameter Bereich

Leitf. 1 (sc) 0-3000 uS
Leitf. 2 (cc) 0-3000 uS
Temp. 1 -25 bis +270 °C
Temp. 2 -25 bis +270 °C
Differenz 0-3000 uS
Probenfluss 0-201/h

pH 0-14 pH
Ammoniak 0-500 ppm
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5.3.2.400

5.3.2.50

5.3.2.1

5.3.2.22

5.3.2.32

5.3.2.32.1

Hysterese: Innerhalb des Hysteresebereichs reagiert der Schaltaus-
gang nicht. Dies verhindert eine Beschadigung der Schaltkontakte,
wenn der Messwert um den Alarmwert schwankt.

Parameter Bereich
Leitf. 1 (sc) 0-3000 uS
Leitf. 2 (cc) 0-3000 uS
Temp. 1 0-100°C
Temp. 2 0-100 °C
Differenz 0-3000 uS
Probenfluss 0-201/h
pH 0-14 pH
Ammoniak 0-500 ppm

Verzégerung: Zeit, fur die die Aktivierung des Alarms verzdgert wird,
wenn der Messwert iber/unter dem programmierten Alarm liegt.
Bereich. 0—600 Sec

Funktion = Regler auf-/abwarts

Die Schaltausgange kénnen verwendet werden, um Steuereinheiten
wie Magnetventile, Membran-Dosierpumpen oder Stellmotoren an-
zusteuern. Zum Ansteuern eines Stellmotors werden beide Schalt-
ausgange bendtigt, einer zum Offnen und einer zum Schliessen.

Parameter: Wahlen Sie einen der folgenden Prozesswerte.
+ Leitf. 1 (sc)
+ Leitf. 2 (cc)
* Temp. 1
* Temp. 2
+ Differenz
+ Probenfluss
. pH
¢+ Ammoniak

Einstellungen: das jeweilige Stellglied wahlen:
+ Zeitproportional
* Frequenz
+ Stellmotor

Stellglied = Zeitproportional

Beispiele fir Messgerate, die zeitproportional angesteuert werden:
Magnetventile, Schlauchpumpen.
Die Dosierung wird tber die Funktionsdauer geregelt.
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5.3.2.32.20

5.3.2.32.30

5.3.2.32.4

5.3.2.32.1

5.3.2.32.21

5.3.2.32.31

5.3.2.32.1

5.3.2.32.22

5.3.2.32.32

5.3.2.32.4

5.3.2.1

5.3.2.24
5.3.2.340

5.3.2.44

5.3.2.54

Zyklusdauer: Dauer eines Kontrollzyklus (Wechsel AN/AUS).
Bereich: 0—600 Sec

Ansprechzeit: minimale Dauer, die das Messgerat zur Reaktion
bendtigt.

Bereich: 0—-240 Sec

Regelparameter
Bereich fur jeden Parameter wie unter 5.2.1.40, S. 69.

Stellglied = Frequenz

Beispiele fur Messgerate, die per Impulsfrequenz gesteuert werden,
sind die klassischen Membranpumpen mit potenzialfreiem Auslése-
eingang. Die Dosierung wird Uiber die Wiederholungs-
geschwindigkeit der Dosierstésse geregelt.

Impulsfrequenz: max. Anzahl Impulse pro Minute, auf die das

Gerat reagieren kann. Bereich: 20—300/min

Regelparameter
Bereich flr jeden Parameter wie unter 5.2.1.40, S. 69.

Stellglied = Stellmotor

Die Dosierung wird Uber die Position eines motorbetriebenen Misch-
ventils geregelt.

Laufzeit: Zeit, die zur Offnung eines vollsténdig geschlossenen Ven-
tils bendtigt wird.

Bereich: 5-300 Sec

Nullzone: minimale Reaktionszeit in % der Laufzeit. Ist die ange- _
forderte Dosiermenge kleiner als die Reaktionszeit, erfolgt keine An-
derung.

Bereich: 1-20%

Regelparameter
Bereich flr jeden Parameter wie unter 5.2.1.40, S. 69.

Funktion = Timer

Der Schaltausgang wird wiederholt in Abhangigkeit vom program-
mierten Zeitplan aktiviert.

Betriebsart: verflgbar sind Intervall, Taglich und Wochentlich.

Intervall/Startzeit/Kalender: abhangig von den Optionen der Be-
triebsart.

Laufzeit: Zeit, fir die der Schaltausgang aktiviert bleibt.

Bereich: 5-32'400 Sec

Verzégerung: Laufzeit plus Verzdgerungszeit, in der die Signal- und
Regelungsausgange im unten programmierten Betriebsmodus ge-
halten werden.

Bereich: 0—6'000 Sec
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5.3.2.6

5.3.2.7

5.3.2.1

5.3.4

5.3.4.1

5.3.4.2

5.3.4.3

Signalausgénge: Verhalten der Signalausgange beim Schliessen
des Relais auswahlen.
Verfugbare Werte: forts., halten, aus

Ausgénge/Regler: Verhalten der Regelungsausgange beim Schlies-
sen des Relais auswahlen. Verfligbare Werte: forts., halten, aus.
Funktion = Feldbus

Der Schaltausgang wird per Profibus gesteuert. Es sind keine weite-
ren Parameter notwendig.

Schalteingang: Die Funktionen der Schalt- und Signalausgange
kénnen je nach Position des Eingangskontakts definiert werden,
d. h. keine Funktion, geschlossen oder offen.

Aktiv: Definieren Sie, wann der Schalteingang aktiv sein soll:

Nein: Der Schalteingang ist nie aktiv.

Wenn geschlos- Der Schalteingang ist aktiv, wenn der Eingangs-
sen: schaltkontakt geschlossen ist.

Wenn offen: Der Schalteingang ist aktiv, wenn der Eingangs-

schaltkontakt offen ist.

Signalausgédnge: Wahlen Sie den Betriebsmodus der Signalausgéan-
ge bei aktivem Schaltkontakt:

Fortfahren: Die Signalausgéange geben weiterhin den Mess-
wert aus.
Halten: Die Signalausgange geben den letzten giltigen

Messwert aus.
Die Messung wird unterbrochen. Es werden nur
schwerwiegende Fehler angezeigt.

Aus: Auf 0 bzw. 4 mA eingestellt. Es werden nur
schwerwiegende Fehler angezeigt.

Ausgénge/Regler: (Schaltkontakt oder Signalausgang):

Fortfahren: Der Controller arbeitet normal weiter.

Halten: Der Controller arbeitet mit dem letzten gliltigen
Wert weiter.

Aus: Der Controller wird ausgeschaltet.
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5.3.4.4

5.3.4.5

Fehler:

Nein: Es wird keine Meldung in der Liste der aktuellen
Fehler angezeigt und der Sammelstérkontakt wird
bei aktivem Schalteingang nicht geschlossen. Mel-
dung E024 ist auf der Meldungs-Liste gespeichert.

Ja: Meldung E024 wird ausgegeben und in der Liste
gespeichert. Der Sammelstérkontakt wird bei akti-
vem Schalteingang geschlossen.

Verzégerung: Wartezeit fir das Instrument ab Deaktivierung des
Schalteingangs bis zur Wiederaufnahme des Normalbetriebs.
Bereich: 0-6000 Sec

5.4 Verschiedenes

5.41

5.4.2

5.4.3

544

5.4.5

5.4.6

Sprache: Legen Sie die gewlinschte Sprache fest.

Méogliche Einstellungen: Deutsch/Englisch/Franzésisch/Spanisch
Werkseinstellung: Fir das Zurlicketzen des Instruments auf die
Werkseinstellungen gibt es drei Méglichkeiten:

+ Kalibrierung: setzt die Kalibrierungswerte auf die Werksein-
stellung zuriick. Alle anderen Werte bleiben gespeichert.

+ Teilweise: Die Kommunikationsparameter bleiben gespei-
chert. Alle anderen Werte werden auf die Werkseinstellung zu-
rickgesetzt.

+ Vollstédndig: setzt alle Werte einschliesslich der Kommunikati-
onsparameter zurtck.

Firmware laden: Die Aktualisierung der Firmware sollte nur von
geschulten Servicemitarbeitern durchgefiihrt werden.

Zugriff: Legen Sie ein Passwort fest, das nicht «0000» ist, um

den unberechtigten Zugriff auf die Meniis Meldungen, Wartung,
Betrieb und Installation zu verhindern.

Jedes Menu kann durch ein eigenes Passwort geschitzt werden.
Wenn Sie die Passworter vergessen haben, wenden Sie sich an den
nachsten SWAN-Vertreter.

ID Probe: Identifizieren Sie den Prozesswert mit einem sinnvollen
Text, z. B. der KKS-Nummer.

Uberwachung Signalausgang: Definieren, ob Meldung E028 bei ei-
ner Leitungsunterbrechung an Signalausgang 1 oder 2 angezeigt
werden soll.

<Ja> oder <Nein> wahlen.
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5.5 Schnittstelle

5.5.1
5.5.20
5.5.30
5.5.40

5.5.1
5.5.21
5.5.31
5.5.41

5.5.1

5.5.1
5.5.24

Wabhlen Sie eines der folgenden Kommunikationsprotokolle. Je nach
Auswahl miissen verschiedene Parameter definiert werden.

Protokoll: Profibus

Gerateadresse: Bereich: 0-126

ID-Nr.: Bereich: Analysegerate; Hersteller; Multivariabel
Lokale Bedienung: Bereich: Freigegeben, Gesperrt

Protokoll: Modbus RTU

Gerateadresse: Bereich: 0-126
Baudrate: Bereich: 1200-115200 Baud
Paritat: Bereich: keine, gerade, ungerade

Protokoll: USB-Stick

Wird nur angezeigt, wenn eine USB-Schnittstelle installiert ist
(keine andere Auswahl moglich).

Protokoll: HART
Gerateadresse: 0-63

78
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10.

Betrieb:
Sensoren:

Schaltkontakte

Logger

Anzeige:

Installation:
Sensoren

Signalausgang
1

Signalausgang
2

Sammelstor-
kontakt:

Werkseinstellungen

FiterzeitkONSt.i......ccoo e 20s
Haltezeit N. Kal.i... ..o Os
Sammelstorkontakt...........ccooooviiiiiiiiiiiiie e wie in Installation
Schaltausgang 1/2 ........cccovvvieiiiiiiie e wie in Installation
Schalteingang........ccccveeiieiiiiiiie e wie in Installation
Logintervall: ..o 30 min
LOGger IOSCREN: ....coiiiiii et nein
Bild 1 und 2; Zeile 1. .. Leitf. 1(sc)
Bild 1 UNd 2; ZEIIE 2: ... Leitf. 2(cc)
Bild 1 und 2; Zeile 3i..coooeeeeeeeeeeeeeeeee e Keine
Verschiedenes; BereChnung: ..........coccovevieiiiiiieie e nein
Verschiedenes; Masseinheit.............ooovviveeiiiiiiieeeeeeeeeeeeees uS/cm
Sensorparameter; Sensor 1 und 2;Zellkonstante ........... 0.0415 cm ™"
Sensorparameter; Sensor 1 und 2; Temp. KOIT..........ccccueeeee.. 0.00 °C
Sensorparameter; Sensor 1 und 2; Kabellange......................... 0.0 m
Sensorparameter; Sensor 1; Temp. komp.; Komp:............... Amoniak
Sensorparameter; Sensor 2; Temp. komp.; Komp:...... Starke Sauren
Parameter: ..o e Leitf. 1(sc)
StroMSCHIBIfE: ... 4 —-20 mA
[T o] ([0 o TR linear
Skalierung: Skalenanfang:...........ccocceeeiiiiiieie e 0.000 uS
Skalierung: Skalenende:..........cccoooiiiiiiiiiiiiiieeee e 1000.00 uS
Parameter: ... Leitf. 2(cc)
StroMSChIBITE: ... 4 -20 mA
FUNKLON: L et linear
Skalierung: Skalenanfang:.........cccooiiiiiiiii e 0.000 uS
Skalierung: Skalenende:.........ccccveeiireriieiree e 1000.00 uS
Leitfahigkeit; Leitf 1 (sc) und Leitf 2 (cc):

Alarm hOCh ... 3000.00 uS
Alarm teifi. ..o 0.000 pS
HYSEEIESE: ..t 10.0 uS
VEIZOGEIUNG: . ..eieiiee et ieeee et e e e e ete e e e eteeee e e eesasbaeeeeennsseaeeenanes 5s
Probentemp: (Temp. 1 und Temp. 2)

Y =T 4 T g T Yo o 160 °C
P F= T 0 0 (L= R 0°C
Gehausetemp. Alarm hoch: .........cccoeiiiiiiiiiiie e, 65 °C
Gehausetemp. Alarm tief: ..........ccooeiiiiiiie e 0°C
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Schaltausgang

1/2

FUNKEON: ..o oberer Grenzwert
Parameter:..... Schaltausg. 1: Leitf. 1 (sc), Schaltausg. 2: Leitf. 2 (cc)
SONWETE: ...t e 1000 pS
HYSEEreSe: e 10 uS
VEIZOGEIUNG: ..ottt 30s

Wenn Funktion = Control Aufw. oder Abw. Regler:

Parameter:..... Schaltausg. 1: Leitf. 1 (sc), Schaltausg. 2: Leitf. 2 (cc)
Einstellungen: Stellglied: .........ccocooiiiiii e, Frequenz
Einstellungen: Pulsfrequenz:...........ccooiiiiiiiiiie e 120/min
Einstellungen: Regelarameter: Sollwert: ............cccccccoeee. 1000 pS
Einstellungen: Regelarameter: P-band: ..........cccccciieiinnnen. 10 uS
Einstellungen: Regelarameter: Nachstellzeit: ............................. Os
Einstellungen: Regelarameter: Vorhaltezeit:...............cccccoenens Os
Einstellungen: Regelarameter: Uberwachungszeit: ................ 0 min
Einstellungen: Stellglied: ..........cccoviiiiiiiiee Zeitproportional
ZYKIUSZEIL: .ot 60 s
ANSPrechzeit: ... 10s
Einstellungen: Stellglied ... Stellmotor
LaUFZEIt: oo 60s
Neutrale Zone: ... 5%

Wenn Funktion = Zeitschaltuhr:

Betriebsart: .. .. ..o Intervall

INtervalli .. ... ..o 1 min
Betriebsart: ... taglich

StAMZEIL: . 00.00.00
AKEIVZEIT: Lo e 10s
VLT oo =Y U Vo PRI 5s
SigNalaUSGANGE: . .ceieii e fortfahren
AusgaANgEe/REGIEr: ....coiiiiiiiii e fortfahren

mmm 80
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Schalteingang:  AKEIV ..o wenn geschlossen
SigNalauSGANGE ......coivviiiie ittt halten
AUSGANGE/REGIET ... aus
STOTUNG -t nein
VEIZOGEOIUNG .. eeeeeee ettt ettt et ee e et ee e e e eae e e e e sneaeeee e s 10s

Diverses — SPrache: ........ooooiiiiie i Englisch
WerkeinstelluNg: ..o nein
Firmware Laden: .. ... e nein
PassSWOort: ......cccvviiiieeiiiie e fur alle Betriebsarten 0000
ID Probe:.. ..o = m = = =
Uberwachung Signalausgang...........cc.cccueeeeeeeeeceeeeeereeeeeeevene nein
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11. Index

A R
Aktuatoren . . . . ... ... 26 Reinigen
Anwendung. . . ... ... ...... 10 Sensor .............. 37
Anwendungsbereich . ... ... .. 10
S
C Sammelstorkontakt. . . . . . . 11, 24
Checkliste . .. ............ 17 Schaltausgange. . .. .. ... ... 10
Schalteingang. . . . ... ... 11, 24
E Schnittstelle
ED-Modul .« .. vvvvvee e ... 13 HART . ... 29
Einlaufzeit . ... ... ... 17 Modbus. . .. ........n 28
Einrichten. . .« v v e 30 Profibus. . .. .......... 28
USB. ........ ... 29
F Sensorparameter. . .. ....... 30
Fluidik 13 Sicherheitsfunktionen . . ... ... 11
""""""""" Signalausgéange. . .. ..... 10,27
Software . . ... ........... 34
H Spezifische Leitfahigkeit
HART . .. ... .. i 29 11
Standard. . ... ........... 12
K Standardtemperatur . . .. ... .. 12
Kabelstarke. . . . ... ........ 20 Standortanforderungen . ... 14,17
Kationenleitfahigkeit. . . . ... ... 11 Stromausgénge. . ... ....... 27
Klemmen............. 22, 24 Stromversorgung . . . .. ... ... 23
System, Beschreibungdes . . . .. 10
M
MESSPHNZIP '+« v v v v v v e e 11 T
Modbus................. 28 Technische Daten . ... ...... 16
Montageanforderungen. . . . . . .. 18 Temperaturkompensation . . . . .. 12
Montieren Terminals . . ............. 28
Instrumententafel. . . ... ... 18
U
P Ubersicht iiber das Instrument . .. 16
Probenanforderungen. . . .. .. .. 14
Profibus. . . ... ........ 28—29 \V
Verdrahtung . . . ... ........ 20

A-96.250.870 / 130623
. 82



o SWdfi

ANALYTICAL INSTRUMENTS

w Z
Werkeinstellungen . . . .. ... .. 79 Zellkonstante. . . . ... ... .. .. 11
Zielgruppe . ... ..o 5

A-96.250.870 / 130623
83



otz JWdll

ANALYTICAL INSTRUMENTS

12. Notizen

A-96.250.870 / 130623

o3
=



e SWdfi

ANALYTICAL INSTRUMENTS

A-96.250.870 / 130623
85



SWdll

ANALYTICAL INSTRUMENTS

A-96.250.870 / 130623

Swan-Produkte - Analytische Instrumente fiir:

Swan ist weltweit durch Tochtergesellschaften und Distributoren vertreten
und kooperiert mit unabhangigen Vertriebspartnern auf der ganzen Welt. Fir
Kontaktangaben den QR-Code scannen.

Swan Analytical Instruments - CH-8340 Hinwil
www.swan.ch - swan@swan.ch SWISS H MADE

I AMI CACE
I



	AMI CACE
	1. Sicherheitshinweise
	1.1. Warnhinweise
	1.2. Allgemeine Sicherheitsbestimmungen
	1.3. Nutzungseinschränkungen

	2. Produktbeschreibung
	2.1. Beschreibung des Systems
	2.2. Instrumentenspezifikationen
	2.3. Übersicht über das Instrument

	3. Installation
	3.1. Installations-Checkliste
	3.2. Die Instrumententafel montieren
	3.3. Die Probenein- und Auslassleitung anschliessen
	3.3.1 Swagelok-Edelstahlarmatur am Probeneinlass
	3.3.2 Schläuche am EDI-Modul
	3.3.3 Schlauch am Probenauslass

	3.4. Elektrische Anschlüsse
	3.4.1 Anschlussdiagramm
	3.4.2 Stromversorgung

	3.5. Schaltkontakte
	3.5.1 Schalteingang
	3.5.2 Sammelstörkontakt
	3.5.3 Schaltausgang 1 und 2

	3.6. Signalausgänge
	3.6.1 Signalausgang 1 und 2 (Stromausgänge)

	3.7. Schnittstellenoptionen
	3.7.1 Signalausgang 3
	3.7.2 Profibus-, Modbus-Schnittstelle
	3.7.3 HART-Schnittstelle
	3.7.4 USB-Schnittstelle


	4. Das Instrument einrichten
	4.1. Probenfluss öffnen
	4.2. Programmierung

	5. Betrieb
	5.1. Tasten
	5.2. Messwerte und Symbole am Display
	5.3. Aufbau der Software
	5.4. Parameter und Werte ändern

	6. Wartung
	6.1. Wartungsplan
	6.2. Betriebsstopp zwecks Wartung
	6.3. Sensor warten
	6.3.1 Sensor aus der Durchflusszelle ausbauen
	6.3.2 Sensor in die Durchflusszelle einbauen

	6.4. Eingangsfilter ersetzen
	6.5. Verifikation
	6.5.1 Messung abschliessen

	6.6. Längere Betriebsunterbrechungen
	6.7. Aufstarten nach einer Wartung des Kraftwerks

	7. Fehlerbehebung
	7.1. Fehlerliste
	7.2. Schlauchnummerierung
	7.3. Ersatz des EDI-Moduls
	7.4. Die Sicherungen auswechseln

	8. Programmübersicht
	8.1. Meldungen (Hauptmenü 1)
	8.2. Diagnose (Hauptmenü 2)
	8.3. Wartung (Hauptmenü 3)
	8.4. Betrieb (Hauptmenü 4)
	8.5. Installation (Hauptmenü 5)

	9. Programmliste und Erläuterungen
	1 Meldungen
	2 Diagnose
	3 Wartung
	4 Betrieb
	5 Installation

	10. Werkseinstellungen
	11. Index
	12. Notizen


